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No, 110. Montags den 11. May 1829. 


ER Bekanntmachung, den Stettiner Wollmarkt betreffend. 2 hi 
In dieſem Jahre wird der hieſige große Wollmarkt in den Tagen: den I4ten, ten und röfen 
Juni d. J. Statt haben. Derſelbe fälle zwiſchen dem Breslauer, der ſchon mit dem 6. Junt beendigt 
ſeyn wird, und dem Berliner der erſt mit dem 16. Juni beginnt, und iſt daher bequeme Zeit für Kaͤu⸗ 

er, um noch von Breslau zum hieſigen Markt zu kommen, fo wie für. Verkaͤufer und Käufer, um, 
wenn fie Veranlaſſung dazu hätten, noch den Berliner Wollmarkt zu beſuchen. * es 

Die noͤthigen Einrichtungen für die Bequemlichkeit des Verkehrs werden mit aller Sorgfalt an⸗ 

geordnet und die hleſigen Geld⸗Inſtitute, nicht minder angeſehene Handlungshaͤuſer hieſelbſt, werden 
mt genuͤgenden Geldmitteln verſehen ſeyn, um jedem Zahlungsbeduͤrfniß zu entſprechen. 
Deiͤe kage des Orts und die erheblichen Vortheile, welche daraus auch fuͤr das Wollgeſchaͤft hervor⸗ 
gehen, namentlich daß der Transport unmittelbar vom Orte — ja vom Marktplatz ſelbſt ab — durch 
verdeckte Seeſchiſfe und große Oderkaͤhne erfolgen kann, find bekannt und auch allgemein auf den fruͤhe⸗ 
Ri Märkten anerkannt werden. Wir glauben daher zum frequenten Beſuche Käufer. und Verkaͤufer wie⸗ 
ber einladen und uns der Hoffnung uͤberlaſſen zu koͤnnen, daß u Befrledigung finden duͤrf⸗ 
ken, wie ſolche fruͤher ſchon und ganz insbeſondere auf vorjaͤhrigem Markte Statt gehabt hat. * 


Stettin den 15. April 1829. | 
> Die Wollmarkts⸗Commiſſion. 1 
gez.) Ruth. Rumſchoͤttel. Schultze. Muller. Gribel, Lemonius. 


» Preuß e n. beſichtigte. Die Truppen⸗Maͤrſche nach Bulgarien 

Berlin, vom 6. May. — Dem Vernebmen nach Über Satunoff und die Bruͤcke von Iſaktſcha dauern 
werden Ihre Kalſerl. Majeſtaͤten der Kafſer und die ununterbrochen fort. Am 21. und 22. April find die 
-Kaiferin von Rußland Ihre Reife von St. Peters⸗ Seneral⸗leutenants Reltern und Madatoff mit ihren 
bel nach Warſchau am ten d. M. antreten. Es KavalleriesDivifionen aus Bottuſchan und Roman zu 
beftätigt ſich, da der feierliche Einzug Ihrer Maje⸗ Jaſſy eingetroffen, und am azſten und 24ſten über 
ſtaͤten in dle Hauptſtadt Polens am Sten d. M., die Was lui und Vaduli⸗Iſſak a abges 
‚Krönung aber am 24ffen ſtattfinden wird. Wir hören, gangen, um über. die Brücke bei Satunoff den Weg 
feln des Kalſers Mafeſtaͤt demnächſt in Schlefien, un⸗ nach Bulgarien einzuſchlagen; einen uͤberraſchenden 
Alle der Polniſchen Grenze, Se. Majeſtaͤt, unſern Anblick gewährte es, außer den Ublanen, auch ſaͤmnit⸗ 
und eins digſten Koͤnig, mit Aden Beſuche erfreuen liche Huſaren⸗Regimenter mit Picken bewaffnet zu 

Ei oder zwei Tage daſelbſt verweilen werden. Koss, Am A * 7 0 12 ie und 

i achrichten dom Krlegsſchauplatze. avallerie geboͤende Artillerie aus Bottuſchan 

Neher bew ane Jaſſy zufolge eee, Roman zu Jaſſy ein; fie zählt 36 Feldſtuͤcke von 
haber der zweiten Aemee, General Graf Dlebitſch mittlerem Kaliber, und ſollte am folgenden Tage nach 
ne DE Hauptauartier am 14. April von da aufges Woslu abgehen; die berittene 7 dat den ge⸗ 
i und am 21 zu Gall ac angelangt, wo er noch raden Weg von Roman nach Was! eingeſchlagen⸗ 
am nämlichen Tage, die Arbeiten an der dortigen Brücke Geſterr. Beob.) 
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„Odeſſa, vom 23. April. — Unſer Journal 
vom ıgten d. M. gab über die ſchon erwähnten Ereigs 
niſſe bei Siſipolis und Anchiali einen ganz aufklaͤren⸗ 
den Bericht. M 
ſuch auf Anchiali 3 wurde. Seitdem ſind 
keine weiteren Nachrichten bekannt gemacht worden. 
Die Handelsſtille auf unſerem Platze wird durch die 
jetzigen Umſtaͤnde ſehr druͤckend und geht uͤber alle Be⸗ 
ſchreibung. Das Getralde faͤllt alle Tage im Preiſe, 
da der Abſatz, gußer nach der Armee, ſonſt nach allen 
Seiten hin gebemmt If, Man bereitet eine Expedi⸗ 
tlon, 160 Schiffe, welche unbefchäftigt waren, find 
für den Transport gemiethet worden. Die Eigener 
erbalten 860 Francs für den Monat. 5 

Vonder wallachtſchen Graͤnze, vom 13. April. 
In dieſem Augenblicke erfahrt mon officiel, daß das 
große Hauptquartler ſich in aller Eile nach Krajova 
in der kleinen Walachet begeben wird, um fo ſchnell 


als moͤglich die Operationen gegen Servien beginnen 


zu koͤnnen, bevor die zu erwartenden Unternehmungen 
‚einer benachbarten Macht dieſes unmoͤglich machen 
würden. Die Befagung von Gjurgewo fol am sten 
d. M. abermals einen Ausfall gemacht, ein ruſſiſches 
Corps angegriffen und ihm 5 Kanonen abgenommen 
haben — dieſe Nachricht wird jedoch von ruſſiſcher 
Seite für unrichtig erklärt. — General 
Langeron krltt morgen ſeine Ruͤckreiſe nach Rußland 
an, wohin ihm General Dobrev bereits vorausge⸗ 
gangen. Die vierte Divifion des General Pahlen, 
welcher bisber bei Turnul geſtanden, hat Marſch⸗ 
Ordre nach Kallaraſch erhalten und da auch dle uͤbrig n 
unter ſeinem Commando ſtehenden Regimenter groͤß⸗ 
tenthells in dieſer Richtung ſich in Bewegung ſetzen, 
fo ſchließt man daraus mit vieler Wahrſcheinlichkeit, 
daß Graf Pahlen mit Belagerung der wichtigen 
Feſtung Silifteia beauftragt ſey. Bel der Menge des 
zu dieſem Zwecke aus Rußland angelangten, in Kal⸗ 


la raſch geſammelten ſchweren Geſchützes, und den 


ubrigen zu einer Belagerung erforderlichen Materialien, 
a rk, großen Anzahl Congreveſcher Raketen iſt 
on einem guͤnſtigen Erfolge dieſes Unternehmens kaum 
zu zwelfeln. — Schon feit längerer Zeit hat General 
Geismar in der kleinen Wallache ein ähnliches Corps 
Freiwillige, wie Oberſt keprauto in Buchareſt, ers 


tet. Dieſe Leute führen den Namen Panduren. 
und Haiduken; fie erhalten Nahrungsmittel und Waf⸗ 


fen, aber keinen Sold. Auch in der Moldau wird 
ein ähnliche® Frei⸗Corps angeworben. Zu Vachareſt 
ſind in den letzten Dagen viele Remontepferde ange⸗ 
langt, und ſogleich an die noch unberittene Cavallerie 
abgegeben worden. In der kleinen Wallachei erregt 
dle übergrotze Sterblichkeit unter der niedern Volks- 
klaſſe ernſtliche Beſorgniſſe der Regierung. Wee ift 
dies aber bei dem bruͤckenden Mangel anders 
möglich. Auch die unter dem Commando des 


Man ſieht daraus, daß der erſte Vers. 


Graf 


En 


General Geismar dort ſtehenben Truppen leiden 
empfindlich Mangel, daher unſer thaͤrlger Praͤſident, 
Graf Zoͤltuſchin (wie bereits gemeldet) eheſtens ſich 
dahin begeben wird, um dieſem Elende ſo viel in ſeinen 
Kräften ſteht, durch Rath und That abzuhelfen. In 
Buchareſt ſelbſt iſt es ſchon ſo weit gekommen, daß 
die Baͤcker amtlich erklaͤrten, nur noch auf 2 Tage 
mit Mehl verſehen zu ſeyn, daher es nicht ihre Schuld 
waͤre, wenn die Stadt alsdann ohne Brodt ſeyn 
wuͤrde. — Nicht allein in Buchareſt, ſondern auch 
in der Umgegend, werden fortwaͤhrend neue Militairs. 
fpitäler eingerichtet, zu welchem Ende Präfident 
Zoͤltuſchin obnlaͤngſt die in der Naͤhe befindliche Kloͤſter 
in Perſon unterſuchte. Auch das praͤchtige erſt im 
vorigen Jahre vollendete Landhaus des Fuͤrſten Gigka 
am Kollentinafluß iſt ſammt allen Nebengebäuden zu 
einem Lazareth für Dffiztere beſtimmt. 
Friedens- und Krlegs⸗Courler.) 


Oos ſter teich. 


* Wien, vom 5. May. — Am aten d. M. traf 
ein Courier an den franzoͤſiſchen Botſchafter, Duc de 
Laval Montmorency, hier ein, der ihm die Ernennung 
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten übers 
brachte. Indeß heißt es allgemein, daß er ſeine Er⸗ \ 


Frankreich. 


7 gen A 
Paris, vom 1. Mal. — Als der Köni am 
asſten v. M. in Begleitung des Haupßiaſls del 
Dauphine und der Herzogin von Berry in die Melt 
begab, empfing Er auf dem Wege nach der Schloß 
kapelle die unlaͤngſt in Calals gelandeten vier jung 8 
Chineſen, die ſich gegenwaͤrtig hier befinden. Sit 
wurden Sr. Majeftät in ihrer Natlonal⸗Tracht vol 
dem Abbe Etlenne, dem General⸗Procurator der Col 
gregation, vorgeſtellt. Den Gebraͤuchen ihres Landes 
gemaͤß warfen ſie ſich mit bedecktem Haupte aufs Kalt | 
x begruͤßten den Koͤnig dreimal, wobei fie die Er 

it der Stirn beruͤhrten. Oer ältefte von ihnen, 
Namens Fofeph Ly, hielt hierauf die nachſteben d! 
von ihm abgefaßte Rede in chineſiſcher Sprache, welche 


7 se £ 5 
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a Könige gleichzeitig von dem Abbe Etienne in 
einer lateiniſchen und franzoͤſtſchen Ueberſetzung, wo⸗ 
von die erſtere von dem Ey ſelbſt angefertigt worden 
war, überreicht wurde: „Wir ſchaͤtzen uns gluͤcklich, 
großer und vortrefflicher König, Ew. Maß. den Tribut 
unſerer tiefen Ehrfurcht zu zollen, und Ibnen den 

usdruck der lebhafteſten Erkenntlichkeit im Namen 


aller chriſtlichen Chinefen zu erkennen zu geben. Die 


goͤttliche Fackel des Glaubens iſt uns von den Miſſio⸗ 
narien gebracht worden, wir wiſſen aber, daß wir 
dieſe Wohlthat der Freigedigkeit udwigs des Großen, 

res erhabenen Ahnherrn, und der Froͤmmigkeit 


Ibres erlauchten Bruders, des Koͤniglichen Maͤrty⸗ 


ders, verdanken. Wenn wir noch jetzt fo glücklich 
band jene apoſtoliſchen Maͤnner in unſerer Mitte zu 

balten, und die Zahl derſelben ſich taͤglich mehren 
ſeben, fo wiffen wir, daß ſolches nur durch den ers 
babenen und maͤchtigen Schutz geſchieht, welchen 
Ew. Maj. der Congregation des helligen Lazarus, 
die uns dieſelben geſendet hat, verleihen. Möge 
Gatt in feiner Herrlichkeit fo unſchaͤtzbare Wohlthaten 
wuͤrdig belohnen! uns aber, Sire, ſey es geſtattet, 

w. Maj. demuͤthigſt zu bitten, die Verſicherung bin⸗ 
zunehmen, daß Sie in allen chriſtlichen Chineſen ehr⸗ 
erbietige und erkenntliche Kinder haben.“ Se. Maj. 


‚Herubten hierauf, Sich durch den Abbe Etienne mit 


den Fremden eine kurze Zeit zu unterhalten. 
In der Sitzung der Palrskammer vom 28ſten d. M. 


rückte dieſelbe mit ihren Berathungen über das Mili⸗ 
5 Se Strafgefegbud bis zum goften Artikel vor. Die 


tages zuvor aufs Neue an die Commiſſion verwleſe⸗ 


ben Artikel 57 und 70 wurden mit einer unbedeuten⸗ 


en Aenderüng in der Redaction angenommen. 16 
Redner ließen ſich an dieſem Tage vernehmen, worun⸗ 


ter dee ek des Krleges und des oͤffentlichen Un⸗ 


terrich 


& Die Sitzung der Deputictenfammer. von demſelben 
Bert welche erſt um 3 Uhr eroͤffnet wurde, war den 
Derathungen über einen Geſetzentwurf von örtlichem 

otereſſe gewidmet. Der Pallaſt der Börfe und dle 
Umgebungen deſſelben ſollen naͤmlich an die Stadt Pa⸗ 
ris unter der Bedingung abgetreten werden, daß die 
Stadt den gedachten Pallaſt und die umliegenden Ges 
baͤude auf ihre Koſten ausbauen und für die Unfer- 


‚ haltung derſelben Sorge tragen laͤßt. Zwei Reduer 


leßen ſich nur Aber den Gegenſtand vernehmen, Hr. 
Cue und der Graf v. ehrt Praͤfeck bes Ee 
A artemente. Erſterer klagte, daß ſeit geraumer 
debt ſchon mehrere Ausgaben auf das Staats⸗Budget 
runde wurden, weiche lediglich für die Verſchoͤne⸗ 
eigene Hauptſtadt beſtimmt wären und mithin 
Mesh) von biefer getragen werden müßten; im 
for gen, fuͤgte er hinzu, werde aber auch der beab⸗ 
ichtigte eck nicht einmal immer erreicht, wovon 


Vile of fat uͤbet zeugen konne, wenn man einen 


jene doppelte Reihe coloſſaler Statuen werfe, 


* 


welche die Bruͤcke Ludwigs XVI. in gleichem Maaße 
als das Budget belaſteten, und durch ihre riefens 
mäßigen Verhaͤltniſſe gegen den guten Geſchmack vers 
fliegen; mehrere Gebäude würden Überdies aber auch 
nur angefangen und gar nicht einmal beendigt, wie 
6, B. der Pallaſt auf dem Qual Orſay, welcher An⸗ 
fangs für das Miniſterlum der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten beſtimmt geweſen, jetzt aber, wie es 
ſcheine, ganz aufgegeben worden ſey. Der Graf 
Chabrol nahm ſich der Verſchoͤnerungen der Haupt⸗ 
ſtadt an; Paris ſey keine bloße Municipalitaͤt, ſondern 
die Reſidenz eines der maͤchtigſten Souveraine von 
Europa und der Mittelpunkt eines großen Reiches; 
es ſey um fo angemeſſener, die Kuͤnſte durch Errich⸗ 
tung von Denkmaͤlern aller Art aufzumuntern, als 
dieſe der Hauptſtadt eine große Menge von Fremden 
zufuͤhrten, die hier ihre Reichthuͤmer gegen ein bes 
quemes und angenehmes Leben austauſchten. Der 
Geſetzentwurf wurde hierauf mit einem Amendement 
des Hrn. Pelet, demzufolge es jetzt aus druͤckllch beißt, 
daß das betreffende Terrain nebſt den darauf befind⸗ 
lichen Gebäuden der Stadt eigenthuͤmlich übers 
laffen wird, mit 261 gegen ro Stimmen angenom⸗ 
men. Die Sitzung wurde bereits um 4 Uhr aufge⸗ 
boben, und die Verſammlung trat in einen geheimen 
Ausſchuß zuſammen. Der naͤchſte Sltzungstag iſt 
noch nicht anberaumt. 2 

In der eben erwähnten geheimen Sitzung beſchaͤf⸗ 
tigte die Kammer ſich, wie man vernimmt, mit der 
Propoſition des Oberſten Barons Laguette de Mornay, 
den Koͤnig zu bitten, daß er ein Geſetz vorlegen laſſe, 
wodurch den Mitgliedern der Ehren⸗Legion ihr von 
1814 bis 1820 ruͤckſtaͤndiges Gehalt zugeſichert werde. 
Um die Staats⸗Ausgaben nicht zu vermehren, hatte 
Herr von Mornay den Vorſchlag gemacht, die ge⸗ 
dachten Nachſchuͤſſe aus der Dotatlon der Ehren⸗ 
Legion ſelbſt zu beſtreiten, und zu dieſem Behufe einen 
beſondern Plan vorgelegt. Der Vicomte Weed r 
und Herr Mechin unterſtuͤtzten den Antrag lebhaft, 
der Finanz⸗Miniſter aber widerſetzte ſich demſelben 
und behauptete, daß das Geſetz vom Jahre 1820 als 
ein foͤrmlicher Vergleich zwiſchen dem Staate und den 
Ehren⸗Legkons⸗Rittern zu betrachten ſey, wonach die 
Rechte dieſer letztern für die Zukunft anerkannt, 
deren Reklamatlonen fuͤr die Vergangenheit aber ein 
für allemal zuruͤckgewieſen worden ſeyen. Der Genes 
ral Sebaſtiani ſprach ſich mit vieler Heftigkeit gegen 
dieſe Anſicht aus; unmöglich, meinte er, konne man 
dem angeführten Geſetze eine ruͤckwirkende Kraft geben, 
um ſich der Abtragung einer heiligen Schuld zu ent⸗ 
ziehen. Herr Faure hielt dafuͤr, daß die Frage aus 


gefeglichen „ finanziellen und politiſchen Gründen ers 
r 


tert werden muͤſſe, um endlich einmal den ſich 
allfährlich erneuernden Forderungen der Ehren⸗ 
Legtons⸗Ritter ein Ende zu machen. — Demungeach⸗ 
tet entſchied die Kammer, als es Über die Propofition 


{ 


— 


des Herrn von Mornay zur Abſtimmung kam, daß 
dieſelbe nicht in Erwaͤgung zu ziehen ſey. Einige 30 
Mitglieder des linken Centrums ſtimmten bei dieſer 
Gelegenheit wieder mit der rechten Seite und dem 
rechten Centrum. 

Die Quotidienne behauptet, daß Herr Labbey de 
Pompieres am naͤchſten Sonnabend mit ſeinem aber⸗ 
maligen Antrage: das vorige Miniſterium in Anklage⸗ 
ſtand zu verſetzen, hervortreten werde. 

„Es ſcheint nunmehr entſchleben zu ſeyn,“ ſagt 
das Journal du Commerce, „daß nur 4 Regimenter 
in Morea ſtehen bleiben werden; naͤmlich 2 in Patras 
und dem Fort von Morea, eins in Navarin und eins 
in Koron und Modon.“ 8 

m 2aften d. M. haben drei Miſſionarien, aus 
es x 45 der fremden Miffionen, ihre Reiſe nach 
dem Orient angetreten; ſie wollen ſich in Nantes 
nach Macao einſchiffen, und China und Cochinchina 
bereiſen. 


S pan ien. 


Madrid, vom 20. April. — Man verſicherk, daß 
der Kriegs miniſter ſich thaͤclg mit der Organiſatlon 
des Herres beſchaͤftige, und dies vollkommen com⸗ 
pletirt werden ſolle. Dieſe Anſtalten erregen natürlich 
großes Aufſehn, da man nicht einſeben kann, von 
welcher Macht Spanien elnen Angriff befürchten 
dürfte. Man will behaupten, daß Frankreich darauf 
beſtehe, daß Spanien ſein Heer auf einen achtbaren 
Fuß bringe, es aſt indeß nicht wohl einzuſehn, warum, 
wenn nicht etwa jene Macht zu den Koſten beitraͤgt, 
man in dieſem Augenblick, wo ſo viele andere Be⸗ 
duͤrfniſſe zu befriedigen find, ſo viel an das Heer 
wendet. f 

Man ſpricht von der Entfernung des Pollzeldtrek⸗ 


tors von Alt⸗Caſtilien, Herr von Zorrilla, da mehrere 


bedeutende Familien bei Sr. Maj. über die Verwal⸗ 
tung diefes Beamten Klage geführt haben. Da er 
indeß mit Hrn. Calomarde in genauer Beziehung ſtehen 
ſoll, fo laͤßt ſich wohl ſchwerllich glauben, daß man ihn 
entlaſſen werde. 15 10 
Es ſollen in die Provinzen Commſſſtonen geſchickt 
„ „ um dle ruͤckſtaͤndigen Steuern belzutreiben, 
und zwar bis zum Jahr 1808 hinunter. g 
Man e er ee 
oſe e n uͤber derſelben zerplatzt ſey 
— bedeutenden Schaden angerichtet 7 
Die näheren Nachrichten darüber werden erwartet. 


a 5 Port u 9 a l. 
eiſſaden, dom 16. April. — Big je 


angekündigte neue Papiergeld noch nicht erſchienen 
888 man will behaupten, daß der Finanzminiſtet 


et ig das 


7 
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Graf Louzao und mehrere Mitglieder des Collegiums 
ſich der Maaßregel auf das Entſcheidendſte widerſetzt 
haͤtten. Man verſichert heute, daß man, ſtatt deſſen, 
eine gezwungene Auleihe unter den Kaufleuten und 
Capitaliſten veranſtalten wolle. 


Ein gewiſſer Silveira, Secretaie des Grafen da 
Ponte, tft in der Nacht vom ııten zum 12 ten al 
Courier hier angekommen. Man welß, daß er meh⸗ 
rere, fuͤr die hieſige Regierung nicht fehr angenehme, 


Nachrichten mitgebracht hat. Am Morgen nach ſeiner 


Ankunft war von einer Reiſe die Rede, die D. Miguel 
nach Algarde machen ſollte; Andere behaupteten, er 
ſchicke ſich an, nach Madrid zu gehen. Bis jetzt hat 
man indeß nichts, bemerkt, was dies Gerücht be⸗ 
ſtaͤtigte: doch erhält es ſich. Auch hat man bemerkt, 
daß die Mintfter ſich 2 Tage hintereinander verſam⸗ 
melt haben. — Seit 4 Tagen ſind abermals mehr als 
50 angefehene Leute verhaftet und nach dem Limoelen 
gebracht worden, von wo eine aͤdnliche Anzahl weg⸗ 


geſchaft und nach dem Thurm S. Juliao geführt wer⸗ 
den fol. Died iſt ein trauriger Wechſel, denn außen 
der Strenge des Gouverneurs, Tellez Jordao, haben. 


dle armen Gefangenen auch von der Feuchtigkeit der 
Säle zu leiden, in denen man fie zuſammenpakt, und 
wo gewoͤhnlich 3 — 4 Zoll hohes Waſſer ſteht, be 
ſonders ſeit 3 Monaten, wo es unaufhoͤrllch regnet. 


andere gefährlich krank. Das kalte regulgte Wetter, 
das ununterbrochen fortdauert, und von dem wir n 
einigen Monaten wahrfcheinlich eine Hungersnoth zw 
erwarten haben werden, hat wenigſtens etwas Gutes 
für die unglücklichen Gefangenen; denn wenn die, & 


waͤre. 

Der Juſttzmlnlſter hat feinen Abſchled erhalten, 
Er iſt wahrſcheinlich nicht grauſam genug befunden 
worden, und der Graf Baſtos bat deswegen einen 
andern gewahlt. Dies it Hr. Barboſa de Magelhars 
einer der Richter, welche die Gebrüder Gomez und 
die 11 Übrigen Schlachtopfer perurtheilten, die auf 
dem Campo de St. Anna gehängt und nachher ders 
brannt wurden, und der in der Commiſſton den Vorſttz 


fuͤhrte, von welcher die 8 Ungluͤckllchen derurtheill 


wurden, die am 7. 
hängt wurden. 8 
Die portug. Brigg Vencedor, die Rio de Ja 
am 14. Januar verlaſſen, iſt hier eingelaufen. 


Mär auf den Codes de Souhre We 


2 5 
"zu 
ihrem Abgange genoß die kaiſerl. Famllie einer doll“ 


kommenen Geſunddelk. Im Hafen lagen 12 Kriegs- 
ſchiffe, worunter 9 franzoſ. und 1 engl, Rriegsiaifl 


und 2 engl, Fregatten. Seit dem Abſchluſſe des Frie- 
res waren faßt alle braflianiſche 


dens mit Buenos + 
Kriegsſchiffe abdgetakelt worden, 


* 
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: 
diefer Jabreszelt gewöhnliche, Hitze bereits einge 
treten wäre, fo leſdet es keinen Zwelfel, daß in den 


überfülten Gefaͤngniſſen eine Epidemie ausgebrochen 


0 


| 


Auch find bereits mehrere derfelben geſtorben, und 
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Sn ES en . i 
London, vom 1. May. — Am 27. April Abends 
find Se. Maf. der König von Windſor dier einge⸗ 
kroffen. — Vorgeſtern hielten Se. Maj. im Pallaſt 
von St. James Lever. Vor dem Beginn des Lever 
ertheilten Se, Maj. dem Miniſter Peel Audienz. Naͤchſt⸗ 
dem empfingen Höchftviefeiben zuvoͤrderſt Jhre Koͤnigl. 
oheiten die Herzöge von Cumberland und Glouceſter, 
esgleichen den (vorgeſtern hier eingetroffenen) Prinzen 
erpold von Sachſen⸗Coburg, hlerauf aber die aus⸗ 
waͤrtigen Geſandten und Miniſter; demnaͤchſt bega⸗ 
ben Hoͤchſtdieſelben ſich nach dem Thron⸗Saale, ließen 
ich daſelbſt auf einen Armſeſſel nieder, und nahmen 
ſodann der Reihe nach die Aufwartung der übrigen, 
twiſchen in einem daranſtoßenden Saale verſammel⸗ 
en Perſonen an. Unter der großen Menge von An⸗ 
Befenden zog deſonders Herr O'Connell die Aufmerk⸗ 
amkeit auf ſich. Da derfelbe bereits früher in Dublin 
b. Maj. vorgeſtellt worden war, fo ward er bei 
dem dermaligen Anlaß nicht beſonders eingeführt, ſon⸗ 
irn machte bloß feine Verbeugung gegen den König, 
welche von Sr. Maj. hoͤchſt gnädig au 
ward. — Geſtern hielten Se. Maß. großen Cercle, 
und empfingen dabei die Gluͤckwuͤnſche zu Ihrem Ger 
durtstag, indem Sie die, ſonſt auf den St. Georgs 
Tag feſtgeſetzte Geburtstagsfeier diesmal, weil die⸗ 
fer Tag (23. April) in die Oſterwoche fiel, auf ge⸗ 
‚ Keen zu verlegen gerußt hatten. Die Verſammlung 
War eben ſo zahlreich als glaͤnzend, das Anfahren der 
Julpagen begann um 1 Uhr und dauerte in unun⸗ 
drochener Reihe bis nach 3 Uhr. 


Der Herzog von Clarence hat die letzten Tage her 
an wiederholten ſpasmodiſchen Zufaͤllen gelitten und 
fein eben war in großer Gefahr. Der Herzog von 

ellington iſt durch die Heftigkeit dieſer Anfälle ſehr 
beunruhigt und es haben ſehr wichtige Conſultationen 

er ſtattgefunden. 


Am 28. April wurden aach den Oſter⸗Ferlen die 
Sitzungen wieder eroͤffnet. Unmittelbar 7 10 der 
ord⸗Kanzler feinen Platz eingenommen hatte, leiſteten 
Srei katholische Pales, der Herzog von Norfolk „Lord 
Oker und Lord Clifford den Eid und nahmen ihre 
Sitze eln. — Auf den Antrag des Grafen von Mal⸗ 
mesbury ward eine VBotſchaft an das Unterhaus ge, 
faude, mit der Aufforderun 
don dem Bericht zu ſenden, welchen im vergangenen 
are ein beſonderer Ausſchuß des Unterhauſes uͤber 
igeis Wefen der Hauptſtadt abgeſtattet hat. 
Es durften daraus, meinte der Graf, fuͤr das Ober⸗ 
baus manche wichtige Aufſchlͤſfe, die man ſehr bald 
Fürd: benügen können, hervorgehen. Bord Teyn⸗ 
8 dam treichte drei Biteſchriften für die Emancipas 
Toon ber Juden. In einer derſelben, welche aus der 
Stadt Dublin kum, ſuchten die Bittſteller darum nach, 
daß man die Gefepe, welche den Juden bürgerliche 


g, den Lords eine Abſchrift 


Unfäpigfelten auflegen, namentlich aber das irläne 
diſche Schifffahrts Geſetz, wodurch den ausländifchen 
Sfraeliten die Naturalifation in Irland unterſagt 
werde, einer Reolſion unterwerfe. „Der große 
Gegenſtand,“ ſagte der Lord, „welchen die Bittſteller 
dabel im Auge haben, Ift das Gedeihen und die Wohl⸗ 
fahrt Irlands; fie boffen daher, daß Ew. Herrlich⸗ 
keiten ihren Bitten willfahren werden, denn lin Allge- 
meinen gehoͤren dlejenigen Leute, auf welche die Bitt⸗ 
ſchrift ſich bezieht, zu den fleißigſten Unterthanen 
Sr. Majeſtaͤt. Das erſte chriſtliche Reich in der Welt 
— das Kaiſerthum Oeſterreich — hat ein Mitglied 
jenes Volkes zum Reichs⸗Frelherrn ernannt und doch 
hat Herr Rothſchild, der einer ſolchen Ehre theilhaft 
wurde, wiewohl er auch der erſte Kapitaliſt der 
großen Handelsſtadt London iſt, nicht ſo vlele 
Rechte, als ein gemelner Hauſtrer. Ich glaube das. 
ber auch, daß der Gegenſtand es verdlent, von Ew. 
Herrlichkeiten erwogen zu werden.“ Der Marquls 
v. Lansdowne uͤberreichte eine Bitefchrift gegen den 
oſtindiſchen Handel, worin veſonders über die hohen 
Preiſe des Thees, die durch die Maaßregeln der oſt⸗ 
Indifchen Compagnie auf ihrem hoben Stande erhalten 
werden, Klage geführt wird. Naͤchſtdem zeigte der 
Marquis an, daß fein edler Freund, der Marquis 
v. Angleſea, durch elne ſtarke Unpäßlichtelt daran 
verhindert werde, heute den angekündigten Antrag 
auf Vorlegung der auf ſeine irlaͤndiſche Verwaltun 
Bezug habenden Paplere zu machen; doch ſolle des 
am nachſten Montage (4. May) geſchehen. Das 
Haus vertagte ſich, nachdem noch Über mehrere Prl⸗ 
vatbills verhandelt worden war. 175 
Im Unterhaufe wurden zuvoͤrderſt mehrere Bier, 
ſchriften in Bezug auf das Monopol der oſtlndiſchen 
Compagnie, den Seldendandel u. f. w. uͤberreicht. 
Naͤchſtdem kuͤndigte Hr. Hume an, daß er am 9ten 
May feinen Antrag auf Abänderung der Korngeſetze 
machen werde. Del Gelegenheit einer Bittfchrift, die 
der Alderman Waithman überreichte, ſprach derſelbe 
den Wunſch aus, daß die Miniſter mit der neuen Bill 
zur Regulirung des Seidenhandels vor der Hand noch 
nicht weiter vorfchreiten möchten, weil das Land no 
nicht Zeit genug gehabt habe, feine Meynung daruͤben 
kund zu thun. Er bitte, mindeſtens einige Tage da⸗ 
mit zu warten. Hr. Fyler unterſtͤͤtzte dieſen Antrag, 
Hr. Peel zeigte ſich jedoch nicht willfaͤhrig, beſonders 
da fein ſehr ebrenwerther Freund (Hr. Fitzgerald) 
don dem die Bill ausgehe, eben nicht anwefend ſen⸗ 
uͤbrigens auch bereits 14 Tage ſeit dem erſten Elnbrin⸗ 
gen der Maaßregel vergangen feyen, mithin Zelt ge⸗ 
nug, um über das Princip der Bill gehörig nachzu⸗ 
denken. Hr. Hobhouſe brachte darauf einen, wie er 
ſagte, für das Land ſehr wichtigen anne zur 
Sprache — die Klrchſplelsordnung namlich und die 
ſogenannten auserleſenen Kirchſpielsber ſammlungen. 
Ex ung auf einen Ausſchuß an, der dig Geſetze und 


un 


Gebräuche jener Kirchſpielsberſammlungen genau un⸗ gebrachten Beſchwerden durchaus nicht feine Belſtim⸗ 
terſuchen fol. „Der Verwaltung derſelben — ſagte mung geben. „Das ebrenwerthe Mitglied“, ſagte 
er — ſeyen unter Anderm auch bie Armen⸗Toxen uns er, „hat uns zwar Belſpiele von der nachlaͤſſtgen Ver⸗ 
terworfen; dieſe haben in England und Wales waͤh⸗ wendung der Kirchſpiel⸗Fonds vorgeführt, doch iſt 
rend des vorigen Jahres 7,784,356 Pfd. betragen, es unbillig, von einigen auf alle ſchließen, und dieje⸗ 
hievon ſeyen aber nicht weniger als 1,362, 00 Pfd. — nigen in die Anklage hineinziehen zu wollen, die ihre 
alſo 17 pCt. des ganzen Betrages — zu anderen Angelegenheiten tadelles verwaltet haben. — Die Bill 
Zwecken als zu Unkerſtuͤtzung der Armen verwandt in Bezug auf den Seidenhandel wurde hierauf (da 
worden. (Hört! boͤrt!) Zu jenen Kerchſpielſteuern, Herr Fitzgerald mittlerweile erfchienen war) zum zwei⸗ 
welche nahe an 8 Millionen Pfund betragen, kommen tenmale verleſen; mlt der Beſtimmung, am naͤchſten 
nun noch 4 Millionen für Pflaſterungs⸗, Erleuch⸗ Freitag (1. Mat) durch den Ausſchuß zu gehen. Als 
tungs⸗ und Kirchenabgaben, welche die Gemelnden hierauf uͤber die Annuitaͤten⸗Bill der Bericht abge⸗ 
von England und Wales zu zahlen baben. Beides ſtattet worden, und die Bill in Bezug auf den City⸗ 
zuſammen betrage faft den vierten Theil der Staats⸗ Kanal die zweite Leſung erhalten batte, zeigte Herr 
einkuͤnfte Englands, und uͤberſteige die ſaͤmmtlichen Whitmore an, daß er feinen bereſts angekündigten 
Revenuͤen vieler anderen Staaten. So haben die von Antrag, in Bezug auf den oſtindiſchen Handel, bis 
Nordamerika z. B. im vorigen Jahre nur 5,539, zum 11. Map verſchlebe. Das Haus vertagte ſich 
Pfd. betragen; die Einfünfte aber von Sardinien, bei⸗ um 73 Ubr. ' 
der Sicilien, Spanien und Portugal zuſammen ges Privarbriefen aus St. Petersburg zufolge füll Ge⸗ 
nommen, uͤberſtiegen noch nicht die Summe jener neral Diebitſch Vollmacht haben, ohne alle Controlle 
Gemeindeabgaben — namlich 12 Mill. Pfd. St. Die die ſaͤmmtlichen Operationen des Feldzuges zu leiten, 
gegenwaͤrtigen Armen⸗Toxen allein betrügen fo viel, Promotionen, Degradattonen und Diſtinctionen nach 
als ſaͤmmtliche Staatselnkuͤnfte Englands vor funfjig eignen Einſichten zu verfügen und ſoviel Macht, als 
Jahren betragen haben. In dem Londoner Kirchſpiele er nur immer angemeſſen hält, ins Feld zu rufen. 4 
Mary⸗la⸗ bonne betrugen bei einer Seelenzahl von Lord Cochrane hat, wie es helßt, ſeinem hier ſich 
120,009 die Kirchſpielseinnahmen 173,00 Pfd., mit⸗ aufhaltenden Bruder die Anzeige gemacht, daß er in 
bin noch einmal fo viel, als die Geſammteinkuͤnfte von den erſten Tagen des Monats Mai Paris verlaſſen 
fieben der kleinſten deutſchen Fuͤrſtenthuͤmer. Der werde, um ſich, auf einen Ruf des Kaiſers Nikolaus, 
Redner erwaͤbnte auch noch der Steuern anderer ein⸗ nach Odeſſa zu begeben, wo er das Commando der 
lelner Kirchſpiele, und fragte dann, ob es wohl recht auf dem ſchwarzen Meere befindlichen ruſſiſchen Flotte, 
ſey, die Controlle ſolcher enormen Einkünfte wenigen die durch 15 Linien⸗Schiffe verſcaͤrkt werden ſoll, zu 
Perſonen im Kirchſpiele, die eben nicht ausgezeichne⸗ Übernehmen beſtimmt ſey. 4 
ter ſeyen, als ihre Nachbarn, dle noch dazu von ihren Der Morning⸗Chronicle zufolge hat der Marquis 
Mitbürgern nicht erwaͤhlt werden, ſondern ſich immer von Barbacena beſtimmten Befehl erhalten, mit det 
ſelbſt ergänzen, anzuvertrauen? Nachdem der Red⸗ jungen Königin von Portugal nach Brafilien zuruͤckzu⸗ 
ner ſich alsdann noch aus fuͤhrlich über die Mißbraͤuche kehren. „In der That“ (fügt jenes Blatt dinzu) 
jener Einrichtung hatte vernebmen laſſen, ſagte er, „konnte dieſelbe, nach dem Entschluß unſerer Regie- 
das Haus werde ihm hoffentlich die Gerechtigkeit rung, ſich nicht auf feindliche Weiſe in dle Angelegen⸗ 
widerfahren laſſen, ihm unte daß er ſich um heiten zwiſchen Braſilien und Portugal zu miſchen, 
den Gegenſtand genau bekümmert dabe, Am Mels nice füglich langer bier bleiben. Heute wird, wie 
en hoffe er, daß ihn die Nepräfentanten von wir glauben, die junge Königin Laleham verlaſſen und 
London in feinem Vorhaben unterſtützen würden. hierher kommen, um von den hier befindlichen Portu⸗ 
Bei dergleichen localen Reformen ſeyen, das gebe gleſen einen ſilbernen Scepter und eine Abſchrift der 
er zu, ſehr viele Schwierigkelten zu uͤberwinden; conſtitutlonnellen Charte in Empfang zu nehmen. Gro 
denn im Allgemeinen ſey man gegen jede Veraͤnde⸗ Far iſt nach Frankeeich abzereiſet, wo er als 
rung geſtimmt. Inzwiſchen wiſſe er auch, daß Privatmann leben will.“ #4, 1 
ſelbſt Geiſtliche dafür ſeyen, in den Kirchſpielsber⸗ Der Marquis von Palmella hat ſich init feiner Ge⸗ 
ſammlungen eine Reform eintreten zu laſſen, durch mahlin und 7 Kindern vorgeſtern nach Frankreich ein⸗ 
welche jebe Gemeinde eine Controlle über ihre An⸗ geſchifft. Tages zuvor war dle junge Koͤnigin vos 
gelegenheiten erhalte. Da dig 15 vielerlei In⸗ Portugal hlerher gekommen, um von ihnen Abſchied 
tereſſen dabel zu berüͤckſichtigen wären, fo bringe zu nehmen. a 75 
er nicht ſogleich elne Bill ein, ſondern mache erſt Die Baltimore⸗Gagzette enthaͤlt folgendes Schreiben 
den Antrag zur Ernennung elnes Ausſchuſſes. Hr. des geweſenen Statthalters von Buenos „Apres vor 
Hume unterſtuͤtzte dieſen Antrag, dem ſich Hr. Peel . Hinrichtung an feine Gattin: „Meine geliehf 
zwar nicht widerſetzte, doch wollte er den von Hrn. Angellca! Mir iſt eben angezeigt worden, daß ich in 
Dobhoufe gegen die Kirchſpiels⸗Verſammlungen vors einer Stunde ſterben muß. Ich weiß die ürſache 
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nicht, aber Gottes Vorſehung, auf welche ich in dies 
fern ſchweren Augenblicke mein Vertrauen ſetze, hat 
es ſo beſchloſſen. Ich vergebe allen meinen Feinden 
und bitte meine Freunde, keine Schritte zu thun, um 
mich zu rächen. Meine Liebe! erziehe unſre bolden 
Kinder und ſey glücklich, wie du es nicht haſt ſeyn 
Bine in der Gefeufchaft deines unglücklichen Manuel 

orrego.“ 

Geſtern brach zur großen Beſturzung der Bewohner 
don Weſtminſter in der ehrwuͤrdigen Adtei Feuer aus, 


dus indeſſen gluͤcklicherwelſe durch die Beamten der⸗ 


ſlelben noch vor Ankunft der Spruͤtzen wieder geloͤſcht 
wurde. Im J. 1802 brannte es auf derfelben Stelle, 
durch Nacläffigkeit der Dachdecker, die mit Aus⸗ 
beſſerungen beſchaͤftigt waren. Dieſesmal aber iſt 
das Feuer augen ſcheinlich angelegt geweſen; die Ent⸗ 
eckung von Saen und einer offenen Thuͤr, durch 
welche der Brandſtifter wahrſcheinlich entflohen iſt, 
beſtaͤtigen dieſe Vorausſetzung. Es find bereits nähere 
uterſuchungen angeſtellt worden, die aber bls jetzt 
noch zu keinem genuͤgenden Reſultate fuͤbrten. 
Außer dem Brande in Weſtminſter brach in dleſen 
agen noch auf zwei andern Stellen Feuer aus, durch 
welches ein Privathaus in der Doverſtraße, und in 
aner entfernteren Gegend der Stadt eine große Zucker⸗ 
2885 15 . ee ber Berluft 1 N 
N auf 15,000 ge Ard, faͤllt groͤß⸗ 
tenthells den Aſſuradeurs 115 Last. nee 
Demolſ. Sontag, die wieder ‚hier elngetroffen iſt, 
batte kaum von dem Beneffz gehoͤrt, das morgen in 
Gulldpall zum Beſten der unglücklichen Seidenweber 
late finden ſoll, als ſie auf die artigſte und verbind⸗ 
Weiſe ihre Mitwirkung anbot. 
T 1 a ar N 
Se fcuna, vom 15. April. — Schon felt einiger 
Fe ſagt man, daß die nordamerlkaniſchen Agenten, 
he mir der Pforte über die frete Schifffahrt in das 
ware Meer, und über die Abtretung einer türkis 
En Inſel im mittelläͤndiſchen unterhandelt haben, 
her etztere als Station für amerifanifche Schiffe bes 
101 nnen, in ihrem Geſchaͤfte zu Konſtanti⸗ 
ur nicht glücklich geweſen find. Eine andere große 
Seemacht würde eine Uebereinkunft mit Miß vergnü⸗ 
i 5 angefehen haben, weiche der amerikaniſchen Schiff⸗ 
hrt auch in den Gewaſſern des Mittelmeeres eine 
Größere Bedeutſainkeit gegeben Härte, als fie bereits 
Bat, und als ſich mit den Intereſſen jener Seemacht 
ringt, die demnach allen ihren Einfluß in Konſtan⸗ 
8 87 aufgeboten haben foR, um den Erfolg der Uns 
=. andlung zu hintertreiben. Man vermuthet jetzt, 
aß die nordamerlkaniſchen Staaten ſich an dle grle⸗ 
ö Regſerung wenden duͤrften, um von dleſer ges 
den vortheilhafte Bedingungen elne Inſel zu erhalten, 
and fie den Gang der Ereignifle abwarten mer, 
den, um fpäter auf die Erreichung ihrer Abſicht hin⸗ 


* 
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ſichtlich der Beſchiffung des ſchwarzen Meeres zuruͤck⸗ 
zukommen. Die gegenſeitigen Vortheile einer ſolchen 
Uebereinkunft, wodurch die vereinigten Staaten einen 
feſten Platz Im mittellaͤndiſchen Meere, und einen Star 
pelplag für ihren Handel, das neue Griechenland einen 
neuen mächtigen Alltirten, und den Vortheil, feine 
Marine mittelſt trefflicher in Amerika gebauter Schiffe 
obne große Koſten zu vermehren, gewinnen würden, 
ſind zu einleuchtend, als daß man zweifeln ſollte, die 
griechiſche Regierung werde (inſofern ſolches nur ir⸗ 
gend mit ihrer Stellung, und den Verhaͤltniſſen gegen 
die europaͤiſchen Maͤchte vereinbar iſt) dieſen Antrag 
benutzen, um ſich der gedachten Vortheile zu verſichern. 
Denn noch ehe der Präfidene Graf Capodiſtrias in 
Griechenland angekommen war, hatten einige Phil⸗ 
hellenen die Abſicht, ſich an die Regierung von Was⸗ 
hington mit Anerbietungen zu wenden, welche für die 
amerikaniſchen Freiſtaaken ſehr vortheilhaft geweſen 
wären. Fremde Agenten ſollen dieſem Plane entge⸗ 
den gearbeitet, und auch daneben dle damals ſehr 
prekalre Exiſtenz Griechenlands ihn unausfuͤhrbar ge⸗ 
macht haben. Die Ankunft des Lord Cochrane in 


Griechenland und die eingetretene Vermittelung der 


Mächte beſtimmten die nachherlgen neuen Verhaͤlkniſſe 
der Grlechen. (Allg. 3.) 

Der Meſſager meldet, daß der Praͤſident don Grie⸗ 
chenland die Dimiſſion des Fuͤrſten Ppſilanti ange⸗ 


nommen habe. 


Griechenland. 


Trleſt, vom 1. May. — Nachrichten aus Zante 
dom 19. April melden die Uedergabe der Stadt Lepanto. 
Admiral Miaull hat auch dieſe Kapitulation abgeſchloſ⸗ 
fen; alle Zürfen werden nach Arta gebracht. Miſſo⸗ 
lunght wird nun ernſtlich belagert werden. 

Dem Messager des Chambres zufolge wird aus 
Navarin unterm ıflen v. M. Folgendes gemeldet: 
„Wir haben ſchon mehrmals von der Abneigung des 
Grafen Capobiſtrias geſprochen, die Dienſte des 
Oberſten Fabvier anzunehmen; es iſt jetzt entſchleden, 
daß die Mitwirkung des Oberſten bei der Drganifation 
der regelmäßigen Truppen zurüdgemiefen, und daß 
ſogar der zu dieſem Behufe von ihm eingereichte Plan 
von dem Praͤſidenten gänzlich aufgegeben worden iſt. 
Nachdem der Oberſt Fabvier ſich ſonach uͤberzeugt 
hatte, daß es ihm nicht gelingen wurde, den Wider⸗ 
ſtand des Grafen Capodiſtrias zu beſiegen, hat derſelbe 
Aegina verlaſſen, und ſich hieher in das Hauptquar⸗ 
tier der franzoͤſiſchen Armee begeben, wo er in dem 
„ des Marſchalls Malfon angeſtellt wor⸗ 
den iſt.“ N 

Die Florentiner Zeitung meldet aus Corfu vom 
12. April: „Die griechiſchen Blatter enthalten einen 
umſtaͤndlichen Bericht über die von den griechiſchen 
Truppen bewirkte Einnahme der feſten Stellung von 
Litada an der Kuͤſte von Negroponte, dem Golf von 


dracht wurden. 


— 


Zeltuni gegenüber. Die Griechen legten in dleſem 
Gefechte viel Tapferkelt und Kriegszucht an den Tag; 
den Türken, welche die Batterien vertheidigten, ward 
freier Abzug mit den Waffen geſtattet. Der Arzt 
Bronton behandelte mit großer Sorgfalt die verwun⸗ 
deten Griechen, ſo wie auch die ſchwerverwundeten 
Tuͤrken, welche auf die Corvette „Perſeverance“ ges 
Die Griechen brachten dle in den 
Batterleen befindlichen Kanonen und Munitions⸗Vor⸗ 


raͤthe in Sicherheit, und ſchleiften darauf die Batterie 


— 


gaͤnzlich, da fie ihnen zu den ferneren Operationen 
nichts helfen konnten. Auch die Stadt Livadla iſt in 
den Händen der Griechen, welche nun das ganze oͤſt⸗ 
liche Griechenland inne haben.“ ö 


— — . — — — nn 


Mis ſcel len. 

Dev. König von Sachſen ſoll die Aufnahme der 
Jeſuiten in ſeinen Staaten beſchloſſen haben, und 
des halb ſchon ein anſehnliches, fehr großes Gebäude 
nebſt Garten angekauft worden ſeyn. (Neckar. 3.) 


Am 12. März wurde zu Saſſari (Koͤnlgrelch Sar⸗ 


einer) ein Mädchen geboren,  deffen Lelb. ſich in der 


| Wright, welche ſich 


kommen iſt, und 


Mitte in zwei Körper theilt, deren jeder feinen eigenen 


Oberlelb, Bruſt, Arme und Kopf hat; unterhalb bils - 


den fie nur einen einzigen Leib, der wohlgedildet ist, 
und von zwei Füßen unterſtützt wird. Zu Ende März 
befanden ſich Mutter und Kinder vollkommen wohl. 

Na 
es in Paris vom Buͤhnenweſen nicht weniger 
als 15,000 Familien, naͤmlich 2,994 Schauſpteler, 
Sänger und Tänzer beider Geſchlechter, 100 Direl⸗ 
toren, 100 Regiſſeurs, oo Muſikdirektoren, 1500 
Muſiker ur f w. K 


In Hamburg tolrd ein indiſcher Tempel (Pagode) 
den 30. April d. J. an den Meiſtbletenden verkauft. 
Er beſtebt aus oſtindiſchem weißen Marmor und kam, 
in 22 Kiſten gepackt, daſelbſt an. Man empfiehlt 
ihn als eine Gartenverz terung. 


Wahrend der letzten Erderſchuͤtterungen in Spanten 
bemerkte man, daß viele Perſonen, die an heftigen 
rheumatiſchen Schmerzen litten, ploͤtzlich geheilt wur⸗ 
ben. Man hält dies für eine Wirkung der Electrick⸗ 
tät oder des Schreckens. 


Briefe aus New, Pork 


Vork melden, daß Miß Fanny 
an Herrn Owen u zur 
Aus führung feiner „menſchen freundlichen“ Plane, 
das 1 Menſchbeit zu verbeſſern, ange⸗ 

neulich von 
ſchloſſen, neulit dung hren Wige gu be 


—— — men 
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dem Almanac des Spectactes leben gegen⸗ f 


News Harmony daſelbſt ange⸗ 


inen, ene Nelhe don Vorleſungen eröffnet. hat, 
u welchen fie nicht nur das Ehriſtenthum, ſon dern 
jede Relſfgion angrelft, und eine Lebensweiſe anem⸗ 
pfieblt, welche eben fo lar, als ihr Glaube it. Schon 
bat ſie Anhänger und dle große Halle, die ſie zu dem 
Behuf gewählt, iſt beſtaͤndig zum Erſthcken mit Men⸗ 
ſchen angefäßt, Ole ſchoͤne Mifftonatrin iſt, wie es 
ſcheint, ermuntert worden, Ihre Anfichten drucken zu 
laſſen, denn neulich fing ſte an, elne Zeitſchrift unter 
dem Titel der „frele Forſcher“ berauszugeben, die, 
wie man ſagt, großen Eingang findet N N 


Löwen, dom 6. May. — Den 3. May Abends 
gegen 10 Uhr brannten hier 52 Scheunen, eine Tabak⸗ 
hänge, das Begraͤbnißkirchel und der groͤßte Theil 
des Kirchbofzauns darnieder. Schon den 14. May 


vorher wurden 15 Häufer ein Raub der Flammen 


Belde Brände find wahrfcheinlich durch muth willige 
Anlegung entſtanden. 
— — — ——— àv— 
Verbindungs⸗Anzelge. 

Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir hiermit entfernten Verwandten, Goͤnnern und 
Freunden ergebenſt an, und empfehlen uns zu fer⸗ 
nerem Wohlwollen. Striegau den 7. May 1829. 

f Emilie Mothilde Konleckt, geb. Pelper 
Eruſt Ferdinand Konkecki, Juſtiz⸗Actus⸗ 
rius, Lands und Stadt- Gerichts 


Translator und Ingroſſator. 
Entbindungs; Anzeige R 

Am aten d. M. wurde meine liebe Frau von einem 
muntern Mädchen gluͤcklich entbunden, welches ich 
mich beehre Verwandten und Freunden biermit gang 
erge beuſt anzuzeigen. Sprottau den 2. May 1829. 5 
d Der Kaufmann Muͤller. 9 


„ Wag — 2 a. 

SGeſtern Abend wurde meine Frau 
geſunden Maͤdchen entbunden. 

Alt⸗Reicheuau den 8. May 1829. ” 7 
Bräuner, Köͤulgl. Doerfoͤrſter und Ritter x. 


. 
Sodes „ Angel ge en 


Am sten d. M. entriß uns der Tod unfere tnnigſt 
geliebte hoffnungsvolle Tochter Marke, in einem All ä 
von 10 Jahren und 11 Monaten. Sie war eben mt 
ihrem älteren Bruder von einem heftigen Scharlach! 
fieber gluͤcklich geneſen, als plotzlich und unerwartet 
neues Uebel über ſie einbrach, und nach 3 Wochen 
junge Leben in ſeiner ſchoͤnſten Bluͤthe, und alle un 
wiebergefaßten Hoffnungen auf einmal zerſtoͤrte. 

Gleimig den 8. Mah. 1829. „ 

Joſeph Kabarh, Direktor am Gymnaſtum, 
„Juſtine Kabath, geborne Fledtkl. 


Beilage 5 


glücklich don 


. Bu. 8 


Beilage z No. 110. der privilegirten Schleſi iſchen Zeitung. 
Vom 11. May 1829. ; 


* 


In W. G. Korw's Buchhandl. iſt zu haben: 
Far den Sieg der biste rgchen und rede, 9 Pf 21) Pr. C. 9 TEE. 55 91 
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lichen Wahrheit in dem Sponhel mſchen Surs 5 Rtble. 23) verw. Frau Medicınai-Affefor, Fine 2 ee i 


todas und Cucceffiond- Streit zwiſchen Baiern Far zs Kun 20 05 g ©. G. Scherheß 3 Kea. ee 


und Baden. 5 8. Frankfurt. br. 25 Sgr. Hr. Commere. Rath von 8 0 20 Rthlt. 28) Hr. C B. 
Sichen J. S 2 * e 5 r ı c 29) S . ee 
reifte n. rſte Sammlung mit 1 Kupfer. 3. 200 Hr asparıs Sar 31) Hr. Chr. da 5 

Er Heilbronn. geb. 5 Rthlr. 10 Sgr. er 5 W 04, E. 422 80 einen IE 
Ager, C., die Burg Weinsberg, genannt Günther 3 Nehle, 5 "pr Chr eh Ludw. 25 48 0 f 37) 
Weibertreue, mit einer Anſicht. 8. Heilbronn. br. Hr. Earl Selbſtherr 3 Rthlr. 38) 5 „W. Ludwig et 
0 a 
r Ii eher 3 + 

ar; D., Anleitung zur Erkenntniß und Hei 42) Hr. Friedr. Ertel 2 Kehle. 42 Dr E. F. Neumann 
lung der Krankheiten, Kolik, Darmgicht 2 Atelr. 44) Hr. F Bonnie 3. Ruhr, as) Hr. Hertzog 

9 55 1 der kunge bel Pferden. 8. Re & Se 1 15 . E 1 m, en 3 
Sgr. u 1 r. 4 r Tietze s Rthlx. 49 

af Hr. Wedlich a Rthlr. so) Hr. 22 = Korn 10 Rthlr. 51) 
dan 5 5. 8, Joan Martin Eulerd 1. Öreimpler.ı Rıhlr. 52) % S. G. Laufer 1 Kthlr. 735 
2 dige gemein aaren⸗ Hr. Earl Heinr. Hahn 1 Nthir. we 95 7 er Comp, 
en e. sh franzoͤſt 55 “oh italieniz 2 RN Sie a a 56) g 2 Aalen 
ſchen Rubrſcken. 3 Bände. ar. 8. Hell F 10 Athlr. pr. Zreutler 3 Rtblr, 5 * 
5 1 Herr 

er 5 : 28 Rıbir. Sale un 3 Ahle. 2 57. f. 6.42 ehe 62) 
5 g Hr. P. J. Köfter 1 Ribir. 5 ber. au Kriſchk bl. 
He Wohlehätigteleds Wnjeigen. 6 J e 5 A 9. e „at 
I Hr. et oͤhlicke 2 . 1 85 Heinrich 
e Län DE Sa kn a 
acer in Weſt⸗ und Oſtpreußen, iſt auch die hieſige Bark Fc A „ 1 dal du 3 aa 
8 gefordert worden, milde Beitrage anzunehmen und zu ſam 72) Hr. Guſtav Bupfy 1 Kehle. 73) verwittw. gun Müller 


eln. Indem wir dergleichen Beitrage anzunehmen JR gern 2 Rt 
. machen wir zugleich 3 daß bei der Bank don = ga 2557 SE = Som, Sn: I el 
* eingegangen ſind: 10 von dem Hrn. Banco⸗Commiſſa-⸗ 77) Hrn. Gebrdr. Schiekler 1. thlr. „G. Grätt⸗ 


8 Stadtasrichts⸗Director ee sRthir, 2), Hr. Banco 2 Rthlr. dv 2 
5 e 800 50 Rthlr. 2 Hr. Buchhalter Rieck 2 Ache 111 Nahr. 12 5 Sid. & „Gals äh 15 1050 A ar 
ar Earfirer Poppe 2 Kthſr. 5) Hr. Buchhalter Franz Hr. D. W. Müker 1 Kthlk. ir Hr W. Olearius 7 Rthlr. 
795 thlr. 6) Hr. Steretair v. Buddenbrock 1 Athlr. 15 Sgr. 4) Hr. Pfitzner 1 Rthlr. 85) Hr. J. H. et 7. an 20 Nilt. 
hee 9 85 1990557 e Torcknig zé) Hr. J. F 0 10 Athlr. 375 Hr. J. 7 

. en; 1 ) 100, Hr. Senſa thlr. 5 
Schreiber 7 1 Nthlr. 11) Hr. Senſal Fritſch ı Athle, 12) Hr. a — 15 DE G. $ Sieg 3 Athlr. 89) Ir. J L. Boͤhm 


* 


— 


5 1 Rthir. 130 Fr. S 2 — — 1 a 0 5 Hr. Carl e Reh. 10 Sgr. 93) At, 


ee , 
at e e e e ee 25 aa Lange 3 Kehle. 5 br. Pohl er Comp. 5 Nr. 

gr. au 5 515 Rthlr. 97) Molinari 10 Rt 15 N c 
Sgr. 6 Pf. Dresian den mr Mai 18 N St. C. 35 he 1 Kthlr. 7 >: 2 e 15 


Söhne s Kthlr. 203) Hr. Anton Huͤ mer Gan 10 
an ra m reeipirten ene F. 8. Große 10 Athlr. 10590 Hr. Joh. Guſtav ara 
70. aer att uf⸗ b. » Hr. G 

ng fur Un erſtuͤtzung e affersnot Bit 8 0 = 1 Rthlr. 108) Hr. C. G. K TE 

3 1 wohner f fr um PR Furt e Bei⸗ c ee Bei Aus N ee 

gegangen: 1) S. . Comp. 203 Nil. 

Hr. a Rath ana 8 Rthir, r, Geh. ‚Com; 
. 50 „Schiller To Rthlr. 4) 35 i mer Ruffer 1 Kt! ble.“ 8 Hr. Eduard ER 2 ht 115) Hr. G. 
lr. 7. Wollmann 5 Kthlk. © = Wi 1 Ktlt. L. 5 el 25 Beitrag 15 Ser. 116) Hr. C. F. Ermrich? tir. 

2 — — € 8 Her „Nr 70 * Stempel er Comp. 2 Ktlr, 118) Hr P. O. 
. 90 Hr. H. S sa ar 88 15 9 a Nihſr. 119) Hr. Jufeph Hoffman 3 Athl. 
ie, 21) 490 . Schlabitz u. George 3 Neble. 121) Hr. C. F. 

Gottſchalt 1 Rt . 12a) Hr. Adolph Froboͤß 1 Rth lk. 

be oh Schl baum 1 he 15) 123) Hy, J. €: iegling 1 1048 75 124) Hr. Friedr. Mal 
16) Hr. Jaͤhniſch ei Gi rer 1 Rihſr. 125) Wilheln Löwe 2 Rthlr. 126) Ar. 

H. Weigelt 5 Nihle, 180 Hr. Hem, E. W. Bedau a cht 27) Hr. D. Langner 1 Rh r 


Königl. Bancnı Director. 101) Hr. E. E. Forſter 3 Rtblr. 102) Hr. F. E. Schreiber. 


l we 1546. — 


— 

» 
o> 
2 
Eu 


. Gille 1 Kehle. 129) Hr. F. A. Held 
x Hr. C. F. Keitſch 3 Kehle. 131) Hr. J. 

r. 132) Hr. G. B. Jäckel 1 Kthlr. 133) 
J. Tepplar 1 Rihlk. 134) Hr. Carl Scharff 1 Kilr. 
\ C. Klein 1 Nehlt. 136), H. A. Juͤttner 
{ ) Hr. E. W. Schwinge 1 Kthlr. 138), Herr 
S. T. Schwarzer 1 Rthlr. 139) Hr. Joh. Wilhelm 
jetze 1 Kthlr. 140) Hr. C. F. Prätorius ı Athlr. 141) 


SS 


EI” 
0 


r. Jacob Schultz 1-Rihlr. 142) Hr. Joh. Gottl. Muͤl⸗ 
5 3 Rthle. 143) Hr. Carl Wilb. Debmel 1 Kthlr. 144) 
Hr. Klepert u. Teichſiſcher a Nthlr. 145) Hk. J. E. Scöpe 
1 Kihlr. 14) Hr. Kaboth 1 Rthlr. 147) Heu. Gebrüder 
Pollacke 10 Rthlr. 148) Hr. F. Bräunert 1 Nihlr. 149) 
Hr. J. W. Quakulinsky 1 Athir. 150) Hr. J. E. Herr- 
mann 1 Ktbir. 151) Hr. J. P. Senftner r Rtblr. 152) 
Hr. J. G. Rahner 1 Nthlr. 153) Hrn. F. A. Muͤllendorffs 
Sohn 1 Nthlr. 150 Hr. C. G, Felsmaun 1 Rehlr. 155) 
Hr. G. Pöhlmann 7 Nihlr. 16) Hr. Joh. Chriſt. Wiuck⸗ 
ier 3 Rthlr. 157) Hr. Wilh. Regner 3 Kepler. 158) Nett 
A. L. Strempel als ater Beitrag 20 Sgr. 159) Hr. Theo⸗ 
dor Reimann 1 Rthlr. 160) Hr. E. F. Länichen 1 Athlr. 
161) Hr. E. Mingrs Wwe. u. Rudolph 2 Athlr. 162) Hr. 
Ph. Behm 2 Athlr. 163) Hr. Olof 1 Nthlr. 164) Hetr 
E. A. Sympher 1 Rthle. 165) Hr. J. J. Peſchel 1 Atlr. 
166) Hr. E. Weidner 1 Sgr. 167) Hr. Philipp Kubitzky 
1 Kıbir. 168) Hr. D. E. Krug's Wittwe 3 Athlr. 169) 
Verw. Frau Werner 1 Rtölr, 170) Das Perſongl der 
Wernerſchen Handlung 1 Ahle. „ Sgt. Im Geſammt⸗ 
Betrage 490 Kthlr. 29 Sgr. 6 Pf. welche wir zur Weiter⸗ 
beförderung Einem Hochloͤblichen Banco⸗Directorio hier⸗ 
ſelbſt zugeſchickt haben. 5 , 5 

Im Namen jener Ungläcklichen rufen wir allen guͤtigen 
Gebern unſern innigſten herzlichſten Dank zu; möge Gott 
fie. dafür ſegnen. Breslau den 7. May 1829. 

Die geordneten Kaufmanns⸗Aelteſten: 
Eichborn. Landeck. Schiller. 


Für die in Preußen Verunglückten ſind ferner bei dem 
Unterzeſchneten eingegangen: 1) Von der aten Eskadron 
1 Küraſſter⸗Regte. 4 Rthlr. 2) Vom Hrn. Hauptm. von 
Gilgenheimb von der Gensd armerie n Rthlr. 3) Vom Hrn. 
O. b. C. d. N. für die durch Ueberſchwemmung fo hart bes 
drückten Mitbürger der Memel⸗ und Weichſel? Niederungen 
2 Frd'or. 4) Vom Staabe des Fuͤſelier⸗Batail. sıten Inf. 
este. 3 Rihlt. 13 Sgr. 5) Von den Herren Offizieren 
det hien Komp. 3 Nthlr. 10 Sgr. 6) Von den Unteroff. 
und Gem. der gren Komp. „ Rkhlr. 7) Von den Herren 
Offizieren der roten Komp. 6 Athlr. 10 Sgr. 8) Von den 
Unteroff. und Gem. der ıoten Komp. s Rebe. 9) Von den 
Herten Offizieren der ııten Komp. 1 Athlr. 26 Sgr. 10) 
Pon den Unteroff. und Gem. der rrten Komp. 3 Athlr. 
9 Sgr. 11) Von den Herren Offizieren der raten Komp. 
2 Kthir. 5 Sor. 12) Don den Unteroff, und Gem. der 
raten Komp. 2 Nthir. 2 Sgr. 13), Bei einer heitern Ges 
ſellſchaft in der Gegend von Trebnitz geſammelt und mir 
durch den Heu, Lieut. p. Reichenbach vom ꝛcten Infant. 
Reg eingefande; 18 Rthlr. 25 Sgr. und 1 Dueaten⸗ 

Nachdem vorläufg 200 Nelt. nach Marienwerder, 130 Rtlr. 
nach Danzig, 100 Athlr. nach Tilſit geſandt waren, fo find 
auch deute wieder 30 Athlr. nach Danzig und so Kthlr. 
1 Duc. nach Tilſit abgegangen. Breslau den 8. May 1829 

Freiherr v. Hiller. 
* — — . — 


f Milde r aͤg e 

find ferner bei dem unterzeichneten eingegangen: 367) Hr. 
Röthehändler Bayer 1 Athle., 377 Ar Schullehrer Loch 
in Mellowitz 1 Rihle 378) E. S. ] N 
der verw, Fray, Schullehrer Rother von ihren Zoͤglingen 
gefammelt 1 Rthlr. 380) Von der alten Fr. Finnen ı Ktlr. 
381) Bon W- u. C. b. S. 2 Kthlr, 382) Von C. B. D. 


. 


nach dem Materialien: Werthe auf 23 Rthlr. 24 S 


22 Sgr. 6 Pf. 233) Von E. K. 1 Rthlr. Von G. 
P. u. G. St. 2 Kthlr. 9 Sgr. s Pf. HE Sun 1 Kelt. 


Rehlr. n K. 
s.Rtblr, _ 3900 Von einer Wittwe a Kthle. 391) Bo 
8 8 E. G. mit dem Mord» 


1 Friedrichd'or. : 
Breslau den 9. May 1829, a 

Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung. 
Auf den, Antrag der Mauermeiſter Nit ſchke ſchen 
Vormundſchaft ſoll die dem Kretſchmer Schiller ge⸗ 
boͤrlge und, wie die an der Gerichtsſtelle aus! 
gende Tax⸗Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 182 


6 Pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent abe 
auf 146 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Bude Nro. 200 
des Hypotheken⸗Buches, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon, verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hierdurch aufge 
dert und eingeladen: in dem hiezu angeſetzten per 
toriſchen Termine den 17. July a. c. Vormitt 
um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz-Rathe Grünlg 
in unſerm Partheien⸗ Zimmer Nr. k. zu erſcheinen 
die befondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 1 
kocoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnächl 
inſofern kein ſtatchofter Widerſpruch von den J. 
tereſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehml“ 
gung des Koͤnigl. Stadt⸗Walſen⸗Amtes, der zus 
ſchlag an den Meift» und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingellen 
genen auch der leer ausgehenden Forderungen 
zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke en 
Production der Instrumente bedarf, verfuͤgt 
Breslau den 24ſten April 1829. 
Das Königliche Stadt⸗Gericht hieſiger 
Acker ⸗Verpachtun 
Die auf der 


9. 
Feldmark Siebenhuben hier 


zb bete. 
genen, dem Kinder⸗Hospital zum heiligen Grabe I 


gehörigen Aecker von circa 3 Morgen 


tefifch 
von Martini c. ab auf 9 A 


gende 


= dahin 1838 anderweitig verpachtet werden. Es 
erden daher Pachtluſtige hierdurch eingeladen, ſich 
N den anberaumten Licitationg + Termine den aten 
nchen bes. Vormitt.gs um 11 Uhr auf dem rathbaͤus⸗ 
both Fuͤrſtenſaale hbierſelbſt einzufinden und ihr Ge⸗ 
in abzugeben, blernächſt aber zu gewärtigen, daß 
Herren albiethenden nach elngeholter Zuſtimmung der 
ren Stadtverordneten die Pacht uͤberlaſſen werden 
Die dieſer Verpachtung zum Grunde liegenden 
edingungen werden im Biekhungs⸗Termine bekannt 
acht werden. Breslau den 4. May 1829. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt s und Reſidenzſtadt 
verordnete: 


Ober⸗Bäͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Bekanntmachung. 
bude sub No. 28, des Hypothequen⸗Buchs von 
able Stadt belegene, auf 692 Rthlr. gerichtlich 
zigeſchaͤtzte, dem Buͤrger Bernhard Salewsky ge⸗ 
E Haus, iſt im Wege der Execution von uns 
5 Asta geſtellt, und der letzte Bietungs⸗Termln 
: f den arſten Julius d. J. in unſerem Bars 
bepen-Zinmmer angeſetz' worden, wozu Cautlons⸗ 
ige Kaufluſtige Hierdurch eingeladen werden. 
Trebultz den 7. April 1829. 
3 8 i Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
8 5 Edictal⸗ Citation. 
ER uf ben Antrag des Welsgerbers Michael Mare 
dahier, wird der Franz Marx von hier, für den aus 
4 mats richtlichen Erbſonderung vom 24. Juny et confir- 
bi so eptember 1773 in dem Hypolhekenbuche des 
85 150 R in der innern Stadt sub Nro. 33, belegenen 
Dauſes ſammt Zubehr sub Rubr. III. erſten Ortes 
x Neblr. 10 Sgr. Vater und Mutter: Erbtheil 
8 rſicher: find, und welcher am 18ten Februar 1763 
er geboren, ſich im Jahre 1791 von hier nach 
5 Hal begeben, dort einige Jahre gelebt und ſich 
on da 
leben und Aufenthalt hierher Nachricht gelangen zu 
aſſen, oder . 
der wer fonft in die Rechte des Franz Marr getreten 
» ODER an jene Forderung aus irgend einem Grunde 
luſpruͤche zu haben vermeint, 
in dem auf d 


mmſſſarlen Leyfer und 
lag gebracht werben, zu 
nen, ihre etwanigen Anſpruͤche anzugeben und 
chelnigen, ausblelbenden Falles aber zu gewaͤr⸗ 
Se daß fie mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen 
A 1 8 praeludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
. lſchweigen auferlegt werden wuͤrde. 
Vabelſchwerdt den zten May 1829. 
ee .. Rönigliches Stadt; Gericht, 


ges hierzu der Production der Inſtrumente 


geb. Daumann, 
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Pro e lam a. 

Es iſt auf Antrag der Realglaͤubiger die Subhaſta⸗ 
tion des dem Daniel Quikert zugehörigen In der pol⸗ 
niſchen Vorſtadt sub No. 9, des Hypothekenbuchs bez 
legenen Ackerbuͤrgergutes, welches gerichtlich auf 
2589 Rthlr. gewuͤrdiget, verfügt worden. Die zur 
Licitation beſtimmten 3 Termine find auf den roten 
April, den roten Junius und den Zoſten Auguſt e. 
Vormittags 10 Uhr, wo don der letzte peremtoriſch if, 
angeſetzt, und es werden Kaufluſtige hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich in dieſen Terminen vor dem genannten 
Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referenda⸗ 
rius Hartlieb, in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale einzufin⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiftbietenden, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerſcht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer aus ge⸗ 
henden Forderungen und zwar der Letztern, ohne daß 

bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden wird. Die Taxe des sub hastam geſtell⸗ 
ten Fundl kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. > 

Militſch den sten Januar 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Holz ⸗ 


z Verkauf. 

Auf der Jeltſcher Oder⸗Ablage befinden ſich mehrere 
Tanſend Klafter Fichten, Lelb⸗ und Gemengt⸗Holz 
zum Verkauf aufgeftelit. Indem dieſes den Herren 
Holzhaͤndlern und Ziegelel⸗Beſitzern bekannt gemacht 
wird, wird zugleich bemerkt, wie das qu. Holz zu je⸗ 
der beliebigen Quantitat von dem Holzhofsverwalter 
Brunner gegen gleich baare Zahlung den Herren 
Kaͤufern uͤberwieſen werden ſoll. 

Peifterwig den öten May 1829. 

g Königliche Forſt⸗Verwaltung. 

Oeffentliche Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
Gericht werden alle diejenlgen, welche an das angeb⸗ 
lich verloren gegangene Hypothequen-Inſtrument 
vom 18. Detbr. 1814. über 800 Rthlr. an ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Kaufgeldern für den Bauerauszuͤgler Gottlieb 
Franke und deſſen Ehefrau Marla Eliſabeth Franke, 
auf dem Johann Gottlieb Fran⸗ 
keſchen Bauergute Nr. 6. zu Wilſchkowitz Rubr. III, 
Nro. 10. haftend, als Eigenthuͤmer, Eeffionarten, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, irgend einige 
Anforderungen zu haben verneinen, hierdurch öffentz 
lich aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche In dem zu des 
ren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 
24ſten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, an hie⸗ 
ſiger Gerlchtsſtaͤtte entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
ſetzlich zuläßige, mit gehoͤriger Information und Voll⸗ 
macht verſehene Stellvertreter ad protocollum anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, und die weitere Ver⸗ 
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handlunz der Sache zu gewaͤrtigen. Die ausblei⸗ 


benden etwanlgen Praͤtendenten aber werden mit ihren. 


Anſprüͤchen präcludirt, ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
1 auferlegt, das bezeichnete Hypothequen⸗ 
Inſtrument mortificirt und mit der Loͤſchung der dar⸗ 
In erwähnten Poſt in dem Hypotheken⸗Buche verfah⸗ 
ren werden. Zobten den öten April 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Beka n ofen 8 i Ei 
le Inhaber unſerer Pfandbriefe haben um ſolche 
iu deen bisher groͤßtenthells ſchriftliche Kuͤndi⸗ 
gungen durch die Poſt an uns gelangen laſſen, diefe 
Art der Kuͤndigung hat indeß nicht allein den Nach⸗ 
theil, daß fie mit Gefahr für den Abſender verbunden 
it, ſondern fie hat auch manche unnoͤthige und unan⸗ 
angenehme Correſpendenz verurſacht und dadurch 
dieſes fo einfache Geſchaͤft über die Gebühr weitlaͤuf⸗ 
tig gemacht. Dieſelbe kann daher um fo weniger fer: 
ner geſtattet werden, als nach Vorſchrift des §. 26. 
unſerer Kreditordnung das über die gekuͤndigten Pfand⸗ 
briefe zu ertheilende Anerkenntulß, dem Glaͤubiger 
ausgehaͤndigt werden muß. Wer demnach von dem 
naͤchſten Kuͤndigungs Termin an, kuͤnftig Pfandbriefe 
zu kuͤndigen beabſichtigt, der muß dies perſoͤnlich uͤber⸗ 
reichen, oder durch einen hierzu Beauftragten praͤſen⸗ 
tiren laſſen, damit ſodann die dagegen zu ertheilenden 
Recognitlonen dem Präfentanten ausgeh aͤn⸗ 
digt werden konnen. Briefliche Kuͤndigungen durch 
die Poſt werden dagegen e an unberuͤckſichtigt 
auf Koſten des Abfenders zuruͤckgeſandt werden. 

Poſen den raten April 1829, n 

1 General: Landfchafts + Direction. 
Wolff. Putyatycki. 


Bekanntmachung. 

Das Dominium Parzynowo im Oſtrzezewſchen 
Kreiſe, beabſichtigt die auf dieſem Gut im Betrage 
von 3300 Rthlr. haftenden Pfandbriefe abzuloͤſen und 
aus dem landſchaftlichen Verbande auszuſcheiden. 
Der Vorſchrift des H. 41 unſerer Kredit-Ordnung 90 
maͤß, werden daher nachſtehende auf Parzynowo ein⸗ 


e Pfandbriefe, als: N 
getragene pf No. 1 Über 1000 Rthir. 


„ 8 „ 1000 ⸗ 
3 3 1000 = 
r 250 * 


2 3 50 

jermit gekuͤndigt und die Inhaber derſelben aufgefor⸗ 
— 95 ſolche nebſt Zins⸗ Coupons ſpaͤt ſte is bis zum 
16. Januar 1830 an unfere Kaffe abzultefern, und 
dagegen andere Pfandbriefe von gleichem Detrage nebſt 
Zins⸗Coupons in Empfang zu nehmen. Im Fall dle 
Inhaber dieſer gekündigten Pfandbriefe der gegen⸗ 
wärtigen Aufforderung nicht genügen ſollten, fo haben 
diefelben zu gewaͤrtigen, daß die von Weihnachten 
d. J. ablaufenden Zinſen dieſer Pfandbriefe eo: fer⸗ 


— 


ner gezahlt, und daß die für die gekuͤndigten auszu⸗ 
tauſchenden andern Pfandbriefe, auf ihre alleinige 
Gefahr und Koſten werden aſſervirt werden. 
Poſen den 16. Maͤrz 1829. Pa 
General⸗Landſchafts⸗Direction. Ponluski⸗ 
Bekanntmachung. 2 
Für den diesjaͤhrigen Johannis⸗Termin werden dle 
Pfandbriefs⸗Zinſen bieſelbſt am 22. 23. 24, und 
25 ſten Juni c. eingenommen, und am 25. 26. 27. und 
29. Juni und 1. Juli c. a. an jeden Präfentanten aus“ 
gezahlt. Am 1. Juli c. Abends wird die Kaffe ganz‘ 
lich geſchloſſen. Der 30. Juni c. wird, als zu einem 
befondern Intereſſen⸗Zahlungs⸗Geſchaͤft ausſchließlich 
gewidmet, von aller anderweitigen Pfandbriefs⸗Praͤ⸗ 
ſentation ausgenommen. Zu Depoſttal⸗Geſchaͤften 


‚find der 12. Junk und 2. Yuli c. a. beſtimmt. Zugleich 


werden zu der am 11. Juni c. Vormittags hieſelb 
von der vereinigten oͤkonomiſch⸗patriotiſchen Societaͤt 
der Fuͤrſtenthuͤmer Schweldnitz und Jauer unter dem 
Vorſitz ihres Directors zu haltenden jährlichen Ver 
ſamnilung im Nahmen des letztern aller Mitglieder 
der erſtern eingeladen. Jauer den 4. Mai 1829. 
Schweidnitz⸗Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafk⸗ 
v. Mutius. 
Hausbverkauf in Oels. 4 
Das dem Mauermelſter Johann Friedrich Lehmann 
dem aͤltern zugeboͤrige, auf der Graͤupnergaſſe unter 
No. 221. bierfelbſt belegene, und feinem materiellen 
Werthe nach auf 1898 Rthir,. 9 Sgr. 8 Pf. feinem 
Ertragswerthe nach a 5 pCt. aber auf 2391 Rthlt 
9 Sgr. 8 Pf. geſchaͤtzte Haus, ſoll auf Antrag eines 
Gläubigers den 22ften July den zoſten September 
und den 2ten December c. welcher letztere Ter“ 
min der Entſcheldende iſt, auf hieſigem Rathbauſe al 
den Meiſtbiethenden verkauft werden, und wird, ſo“ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme mache, 
der Zuſchlag erfolgen. Die Taxe iſt in der Regiſtratul 
des Stadt⸗Gerichts nachzuſeh n. : 
Oels den 2. April 1829, Ki. 
Frei Das Herzogliche Stadt⸗Gericht. 
f Freiſtelleverkauf in Schlefbſtze 
Die in Schleibitz unter No. 42. 1 dem 
Chriſtian Gottlieb Kiau gehörende, ortsgerichtlich 
auf 260 Rthlr. geſchaͤtzte Freiſtelle, ſoll auf den Aus 
trag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwe 
digen Subhaſtation den 15. Julius c. auf hiefl 
Rathhauſe zum Verkauf ausgebothen werden, une? 
wird der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
erfolgen, ſofern geſetzliche 97 10 nicht eine? 5 
nahme machen. Die Taxe iſt in der Regiſtratur des 
Gerichts einzuſehen. Oels den 2. May 1829. 
“rs Das Herzoaliche Stadtgericht. 
Subpafiurtons Defannt machung. in 
Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte iſt auf den 
Antrag eines Real⸗Gläublgers, und der Bäcker Je 
ſeph Neumannſchen Erben die nothwendige Sub 


DU 
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haſtation des den letztern gehörigen auf Tarnauer 


eldmark unweit Frankenſtein sub No. 19. belegenen 
Ackerſtͤcks von 18 Sack Ausſaat, welches gerichtlich 
8 2443 Kehle, 20 Sgr. gewüͤrdiget iſt, und der das 
k beſeſſenen, vor dem Glaͤtzer⸗Thore hieſelbſt sub 
5 o 40, belegenen, auf 250 Kehle. detaxirten Scheuer 
\ un fügt worden, und es find die diesfaͤlligen Licita⸗ 
nons⸗Termine auf den zzten July, Iten September 
peremtorie den 17ten November a. c. anbe⸗ 
8 mt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
en daher eingeladen, an gedachten Tagen, befonders 
Beer af dem zuletzt genannten, Vormittags 9 Uhr in 
£ 85 Standes herrl. Gerichts⸗Kanzeley hlefelbſt perſoͤn⸗ 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den 
Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden unter Ge⸗ 
ehmigung der Verkaufs ⸗Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
rankenſtein den 29. April 1829. 
Das Gerichts⸗Amt der Standesherrfchaft 
Muͤnſterbera-Frankenſtein. 
Jagd ⸗ Verpachtung. 

Die mit ultimo Auguſt d. J. pachtlos werbenden 
Jagden im Forſt⸗Reviere Bobiele, Guhrauer Krei⸗ 
i 18 und zwar: a) auf den Geiſchener Bauerfeldern; 
S 99 72 den Feldmarken Gros⸗ und Kleln⸗Saul, ſol⸗ 
t boͤherer Beſtimmung gemaͤß anderweitig verpach⸗ 
vi werden. Hierzu iſt ein Licitatſons⸗Termin auf 
den 25. May c. früh um 9 Uhr im Forſthauſe zu 
Bobiele bei Herrnſtadt angeſetzt worden, in wel⸗ 
chem ſich Pachtluſtige einfinden und ihre Gebote abge⸗ 
1 n wollen. Forſthaus Bobiele den 7. May 1829. 

a Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Krüger. 


+ 
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rt Verpachtung 
In Rudelsdorf bei Poln. Wartenberg iſt eine 


eue gebaute Windmühle nebſt Ackerland und Wiefe 
iu verpachten und ſofort zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
cht bel dem dortigen Wirthſchaftsamt. 
Verpaſch t ueng. N 
a n Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar iſt auf ein 
95 mehrere Jahre unter ſehr foliden Bedingungen zu 
e Dometzko bei Oppeln. 

e ek an nt maſch un g. 

3 biefige Strumpfmacher⸗Mittel beabſichtigt mit 


Genehmigung des 
kauf der dem Mit kel dchlöͤblichen Magiſtrats den Ver⸗ 


been ede jablungsfähige 

Mittels⸗Ael bern Bedingungen bel dem 

Abe Arn Hrn. n neue Weltgoſſe im 
8 Saamengertfe 

gang rei 

Breslau. Kap f 


e 
choͤn iſt zu haben in Wild ſchüͤtz bei 


3uverfaufen 
Beim Dominium Alt⸗Schli 
Voͤrnern ganz ausgemäſfete Schah. W 


A 


* 


ein neuer Cylinder⸗Ofen u. ſ. w. 


Verkaufs ⸗Anzelge. 

Eine hleſige vorſtaͤdtiſche Beſitzung, angenehm ‚gr 
legen, mit großem Garten, iſt unter billigen Bedin- 
gungen bald zu verkaufen. Bei dem großen Raum 
der Wohn⸗ und Nebengebaͤude eignet ſich dieſes 
Grundſtuͤck zu jedem Gewerbe und wuͤrde für einen 
reellen Unternehmer zu vortheilhaften und angeneh⸗ 


men Einrichtungen mit gutem Erfolg zu benutzen ſeyn. 


Das Nähere bei Hru. Schube in der Bude am Ein⸗ 
gange der Eliſabeth-Straße. 

Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Gut getrocknetes und gereinigtes Seegras, empfing 
in Commiſſton und verkaufe ſelbiges zum billigen 
Preiſe. F. Braͤunert, Eliſabethſtraße No. 5. 

Das Verkaufs⸗Commiſſions⸗Bureau 

Junkernſtraße im goldnen Loͤwen, 

empfiehlt zum Verkauf: ein Altar⸗Gemaͤlde, die 
Sixtiniſche Madonna vorſtellend, Altar⸗ Kruzifixe, 
mechaniſche und mathematiſche Gegenſtaͤnde, Reiß⸗ 
zeuge, ein Pofitiv, ein Fagot, Floͤten, ein kleines 
Billard, neue und gebrauchte Meubles, eine Ripp⸗ 
Maſchine, Dofen, eine Doſen⸗uhr, ſilberne Sporen, 
Die Sachen und 
Gegenſtaͤnde, welche zu kaufen geſucht werden, waͤren 
zu umſtaͤndlich hier aufzuzeichnen, und erſuchet ganz 
erg inf, wegen Verkauf von Sachen oder Gegen⸗ 
ſtaͤnden, ſich gefaͤlligſt an obiges Bureau zu verwen⸗ 
den, wo alles was geſucht wird, aufgezeichnet iſt. 

Mein aͤlteſter Sohn, der aus Peucke, Oelsſchen 
Kreiſes gebürtige Schuhmachergeſelle Johann Gott⸗ 
fried Saliſch, welcher hieſelbſt die Schuhmacher⸗ 
Profeſſion erlernet, und ſich zu Ende April 1822 von 
hier nach Warmbruan ius Bad, und ſodann auf 
die Wanderſchaft weiter begeben und felt jenem Zeitz 
raume nichts von ſich hat hoͤren laſſen, wird hiermit 
aufgefordert, mir als Mutter von ſeinem Leben und 
Aufenthalt unverzuͤglich Nachricht zu ertheilen. 

Breslau den ten May 1829. 

Die vereblichte buͤrgerliche Heringhaͤndler Maria 
Roſina Fiebich, zuvor verwittw. Sallſch 
geb. Conrad, Stockgaſſe No. 2. wohnhaft. 


Empfehlung. 
Bei Ruͤckkehr von ſelner Kunſtreiſe empfiehlt ſich 
Freunden und Bekannten 2 
Adolph Heffe, Organiſt, Reuſcheſtraße No. 26. 


Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum verfehle ich nicht 
ergebenſt anzuzeigen: daß ich nach dem Tode meines 
Man es, deſſen Geſchaͤft unter Leitung eines geſchick⸗ 
ten W rfführerg fortſetze, und bitte mich guͤtigſt mit 
Auferaͤgen aller Art Laklr⸗Arbeit, in Wagen, Meubeln 
und Oelanſtrich zu erfreuen, welche ich pꝛo npt und 
billigſt auszufuͤhren verſpreche. n 
Verwittwete Laklerer Brendel, Taſchen⸗ 
Straße No. 4. 


z — 50 — 
n Breslauer Woll Adreßbuch. 
Unter dleſem Titel fol auf mehrfaches Verlangen eln genaues und moͤglichſt vollſtaͤndiges Verzeichniß 
aller Woll⸗ Verkäufer und Kaͤufer, den 1. Junh ausgegeben werden. Die Woll⸗Verkaͤufer, welche darin die 
Aufnahme wuͤnſchen, werden erſucht, nach untenfiedendem Schema ihre Adreſſe in der Aderholz' chen 
Buchhandlung in Breslau (Ring- und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) bis zum 3iſten May, Nachmittags, abgeben zu 


laſſen. Fur Inſertlons⸗Koſten find derſelben 6 ſgr. beizufügen, wofuͤr dann den 1ſten Junh denſelben das 


Adreßbuch gratis abgeliefert wird. 


Namen Kreis. 
des Dominiunis. 5 = 


Sortiment 
der Wolle. 


Musik - 


f Anzeige 
Bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring- 
und Kränzelmarkt-Ecke) ist angekommen: 


W. A. Müller, ir Lehrmeister im Clavier- 
oder Pf. Spiel, Ates Bdchn, 224 ögr. — W. 
A. Müller, ir Lehrmeister im Singen ıs Heft 
10 Sgr. — Müller, musikalischer Blumenkranz 
Ulr Jahrg. 18 Heft à 10 Sgr. — Müller, Samml. 


verschiedener Kirchenmusiken zur Erhebung der 


Andacht beim öffentlichen Gottesdienste ır Band 
1 Achlr. 74 Sgr. — I. E. Häuser, Terpsichore, 
Sammlung der neuesten Modetänze 8 Heft Prän, 
Preis für 6 Hefte 1 Rthlr. — Güntersberg, fertige 
Orgelspieler ar I. 25 Sgr. — Nebst vielen neuen 
Musikalien, welche zur Ansicht und Auswahl 
vorliegen. 
Eterariſche Anzeige. 

Bel G. Baſſe in Quedlinburg iſt erfchienen und 
bet G. P. Aderholz in Breslau (Ring und 
Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: a 

Rathgeber für alle Diejenigen, welche an 

Haͤmorrhoiden 
in geringerem oder höherem Grade leiden. Nebſt 
Angabe der Vorſichtsmaaßregeln, ſich vor dieſer ſo 
allgemein verbreiteten Krankbelt zu ſchuͤtzen, und mit 
befonderer Ruͤckſicht auf die damit verwandten Uebel, 
als: beſchwerliche Verdauung, Verſtopfungen der 

Eingeweide, des Unterleibes und Hypochondrie. 

Von Dr. Fr. Richter. 3. 15 Sgr. 
Die Katarrhe, der Schnupfen und 
der Huſten, * 
bei Erwachſenen und Kindern. Was hat man zu 
thun um ſich von ihnen frei zu erhalten, ſie ſchnell zu 
heilen und ihre nachtheilige Folgen, vornemlich bie 
Lungenſucht und Auszehrüng zu berhuͤten? Eine naͤtz⸗ 
liche Schrift fuͤr Jedermann, von Dr. Fr. 
Richter. 8. 10 Sgr. 


Die zur Verſchoͤnerung der Haut 


von dem Herrn Dr. und Prof, Runge erfundene 


Milchfeife, fo wie ganz geruchloſe weiße Seife zur 
Waͤſche das Pfund zu 3 Sgr. iſt zu haben, bei 5 
2. Grüſon No, 19. Oderſtraße eine Treppe hoch. 


bringung ihrer verfuͤgbaren Fond 


114 
16 Rthlr. in Orhoften noch billiger, offerirt. IE 


Platz, wo bie Name des Wohnung des 
Wolle gelagert. Verkaͤufers oder Verkaͤufers 
deſſen Vevoll; | während des 
Marktes. 


maͤchtigter. 


Literariſche Anzeige. 


Der Bruchkranke 
ober gründliche Anwelſung den Bruͤchen zuvorzukom⸗ 
men, fie zu verhuͤten, und wenn fie einmal entſtauden 
ſind, ſie zu erkennen und zu heilen, von Dr. G. M. 
Becker. ꝛte verbeſſerte Auflage. 8. geheftet, If 
für 15 Sgr. zu haben, bei . | 
G. P. Aderholz in Breslau, 
’ Ningz und Kranzelmarfisgckes 
Von F. E. C. Leuckart's Leihbibliothek 
tft fo eben die zte Fortſetzung des Haupt⸗Katalogs 
erſchienen. Die Bedingungen zur Benutzung der 
30,000 Bände ſtarken Leihbteliothek, welche fortwaͤh“ 
rend mit den neueſten ſchoͤnwlſſenſchaftlichen, ges 
ſchichtlichen und polltiſchen Schriften vermehrt wird, 
ſo wle zu mehreren Journal⸗ und Sichere 
zirkeln für Hleſige und Auswärtige, koͤnnen unent 
geldlich in Empfang genommen werden. Beigefuͤbk 
ſind die Bedingungen den 73 

Muflkalien⸗Lelbanſtalt b 
in welche ebenfalls die neueſten Sachen ſogleich nach 
ibrem Erſcheinen aufgenommen werden. AR 

Einladung an die Herren Capitaliſten. 7 
Unterzeichnetes Buͤreau empfiehlt ſich deu in ⸗ und 
auslaͤndiſchen Herren Capltaliſten Ju ſichern Unter“ 
ihrer von der groͤßten 
bis zur fleinſten Summe, und verſpricht denen H 
ren dapftaliſten gegen ſichere Hypotheken 5 auch 6 peil 
jährliche Zinſen und Halbjährige Vorausbezahlung 
Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau im alten Nathhauſt 
2 am Ringe. 12 59 
Gruͤn berger Wein 
in guter Qualite pr. Berliner Boutellle 7, 8 u. 10 
pr, preuß. Eimer (oder 13 Elmer ſchlefiſch) 


G. B. Jäkel am Ringe No. 48, 


A g e. 3 

Schönste französische Prünellen erhiel“ 
wiederum und offerirt 3 
Friedrich Walter, 5 

am Ringe No. 40. im schwarzen Kreuf 

2 

” 


U 


. 


Minerals Brunnen ⸗ Anzeige. 

Nachdem ich bereits den größten Thell meiner direkt 
von den Quellen bezognen Brunnen empfangen habe, 
Maso del ſchoͤnſter Witterung geſchoͤpft find, ſo er⸗ 
Ha mir, ſelbige zur guͤtigen Beachtung zu empfeh⸗ 
5 — als: Marlenbader-Kreuzbrunn, Eger⸗Franzens⸗ 
eu kalten Sprudels und Galj- Quellen, Ober⸗ 
löbrunn, Pillnauer⸗ und Saldſchltzer Bitter waſſer. 
F. W. Neumann, in drei Mohren am 

. Bluͤcher⸗ Platz. l 
eee ee eee eee 
Anz e g. re 2 
Einem geehrten Publikum zeigen wir hiermit 
ganz ergedenſt an: daß die bisher unter der H 
irma beſtehende Glas- und Steinguth⸗Hand⸗ 2 
ung F. 2, Zeltz, von heute an unter der Fir⸗ 3 
ma: Gebr. Zeitz, beſteht. Wir empfeblen & 
zugleich alle Arten Wein⸗ und Bler⸗Boutelllen, & 
Hohl- und Tafel⸗Glas, Porzellain und Stein⸗ 3 
gur, im Ganzen wie im Einzelnen zu den bil⸗ 3 
igſten Preiſen und prompter Bedienung, und g 

bitten um gefaͤllige Abnahme. 

Breslau den g. May 1829. 

Gebr. Zeitz, Nikolal⸗Straße No. 74 5 
nne sss 845 


empfiehlt ein so eben erhaltenes, ausgezeichnet 
* hönes Sortiment 


von 
8 Sommertuchen 
p den modernsten Farben und zu sehr billigen 
reisen N 2 
Die Tuchbandlung von Ferdinand Ilgner, 
Ohlaner- Strasse No. 85 gerade über 
vom Rautenkranz. 
Anzeige. i 
Babe gute ungarische gebackene Pflaumen verkaufe 
Ölliger, preuß. Pfund zu 2 Sgr. 3 Pf. „bei Parthien 


— 


Jonas Lappe, vormals A. Schefftels Wwe, 
W uſche Straße im goldnen Hecht No. 65: 
8 Ii 

Wiener Nudeln, — rtigt, ſind zu 
beben Friedrich⸗Wilhelm er. a 

4 S No. 60 beim Baͤk⸗ 

ker, und Schubbrüde No. a nn 


Anne . 
one der Bade⸗Anſtalt Zwingergaſſe Nro. 7. oder 
nen Hengafe Nro. 9 ſind wie fruͤher außer den Wan⸗ 
Shan tern, Duſch, Dampf, Regen, Tropf, und 
N ne aͤder, zu jederzeit zu haben, für Ordnung, 
1 wie auch für promteſte Bedienung iſt 


Wohnung s Perander An u - 
8 dh wohne jeg Aftbüer + Straße Kro. s. 
uſtiz⸗Commiſſarſus und Notarius Hartmann. 


1551 


nen Pelikan. 


a 


FFC 
ndlungs⸗ Verlegung. 

Von heute an iſt der Aus verkauf des Eduard 
Schmidt ſchen Weinlaagers, beſtehend in vers 
chiedenen Gattungen vorzuͤglich reiner Franz⸗, 
Ithein-, Mallaga⸗ und Ungar⸗Weinen zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen, auf der Ohlauer⸗Straße No. 17 
im goldnen Baum, im Hofe rechter Hand im 


Comptoir. 
Fr 1 


„Ra u f Io o e“ 
zur Sten Klaſſe 59ſter Lotterie und Looſe 
zur aten Courant⸗Lotterie find zu haben 
H. Holſchau der altere, 
Reuſche⸗Straße im gruͤnen Polacken. 
Edo ſen Offerte. 

Mit Kauflooſen der sten Klaſſe ßoſter 
Lotterie und Looſen der aten Courant⸗ 
Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt 

N Joſ. Holſchau jun., 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 
Lotterie > Anzeige, 
Mit Looſen zur Conrantskotterie und Kaufloo⸗ 
fen zur sten Claſſe oſter Lotterie empfiehlt ſich 
Auguſt Leubuſcher, 
Bluͤcherplatz zum goldnen Anker No. 8. 
Lotterie ⸗ Nachricht. 

Die Erneuerung ster Klaſſe 5oſter Lotterie bis zum 
1gten d. M., bringe den reſp. Intereſſenten meiner 
Einnahme nach $. 6 des Plans in Erinnerung. 

Auguſt Leubuſcher, 
Bluͤcher⸗Platz zum goldnen Anker No. 9, 
Unter kommen ⸗ Gefu ch. 

Ein Mädchen von guter Erziehung, ſtillen fittlichen 
Lebenswandel, in Kleidermachen, Putzmachen und 
feinen Arbeiten geübt iſt, wuͤnſcht in einer Familie 
Beſchaͤftigung und Unterkommen zu finden, und iſt 
bereit, ſich der Aufſicht der Kinder und der Wirthſchaft 
mit zu unterziehen. Das Naͤhere beim Kaufmann 
W. Heinrich zu Breslau am Ringe No. 19. 


Bei den Heilquellen zu Landeck sind in der 
angenehmsten Lage herrschafüliche Wohnungen 


KATH NN 
* 


* 
RI Kakao 


nebst Stallung und Wagenplatz, alles bequem ein- 


gerichtet, zu vermiethen; Herr Agent Schorske 
Catharinen-Strasse No, 12, wird nähere Auskunft 
hierüber geben. a 


— — — — 1 y — — n—— 

Ecke der Catharinen⸗ und Albrechtsſtraße No. 27, 
iſt das Gewoͤlbe nebſt Wohnung und Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere 2 Stiegen hoch. 


Zu vermiethen ſind in der goldnen Krone am Ringe 
als auf der Ohlauer Straße, verſchiedene Handlungs⸗ 
Gewoͤlbe mit Beigelaß. Große und kleine Wohnun⸗ 


gen nach Wunſch, Keller 10. 


morkint und Magenta 
am Bluͤcherplatz welſet nach: 
Adreß⸗ Buͤreau im alten Rathhauſe. 


In der Nikolaiſtraße No. 22 If die erſte Etage von 
6 Zimmern ꝛc., Stallung auf 2 bis 3 Pferde und 
Wagenremiſe, Termino Johanni a. c. zu vermiethen. 
Das Näbere zu erfahren im obenerwaͤhnten Haufe im 
Hofe 1 Stiege, bei der Vermietherin maͤnnlicher und 
weiblicher Dienſtbothen, Henriette Weiß. 


Auf der Buͤttner-Straße Nro. 6. iſt zu Johanni 
ein großer Keller zu vermiethen. 


Zu vermiethen und Johanni zu beziehen, eine ein⸗ 
gerichtete Graupner Gelegenheit. Das N aͤhere bei 
dem Eigenthuͤmer, Nicolal⸗Vorſtadt Pet 
Wilhelmſtraße No. 64 


* Fremde. 


ten: Ju den 3 Bergen: Hr. Lentz, anne 

ww 5 Miethe, Feldjaͤger, beide von Berlin. — In d 
goldnen Gans: Hr. Graf v. Puͤckler, Kammerherr, 05 
Thomas waldau; Hr. Knoblauch, Friedensrichter, von Woll⸗ 
fein; Hr. Mitton, Ruß, Garde⸗kieutenant, von Peterssurg. 
— Im blauen Hr. v. Wer von Schweidnitz; 
Frau Gräfin v. fe von Warſchau; Frau v. Ziemietz⸗ 
fa, Frau v. Blacha, Fräulein v. Zichlinska, fämmtlich von 
Oels. — Im gr. Chriſtor Hr. Herlin, Kreis⸗Seere⸗ 
tair, von Grottkau. — In * goldnen Krone: Herr 
Rieſe, S von e Kir G. Loſſau, von Schweid⸗ 


nis. — Privat⸗Logis: eite Poſt⸗Se⸗ 
ererajr, don Verla Miene No. J 
Am loten: 3 Bren: rau Generalin von 


Reder, von Grott 155 1775 Majorin v. Eberhardt, von Pots⸗ 
dam. — In der goldnen Gans: Hr. Graf v. Harden⸗ 
berg, von Herenfindts Hr. v. Boudet, Attillerie⸗Oberſt, von 
Warſchau; Hr. Ludwig, Ober⸗ Fa Len von Ra⸗ 
tibor; Hr. Buſſe, Oekonomie⸗Commiſſ., von Chobieniee. — 
an goldnen Shwerdit: Hr. Baron v, Noſtitz, von 

SB; Hr. Leizmann, Saufen, von rg Herr 

Weidlich, Oberamtm., von Jaͤnowitz; Hr. de 55 


Er von an 57 Im g a 3 Wen 45 eisand 
ajor, von weidhitz. — a U 
e me Wege 10 zindler, Apotheker, ede dot 


weidnitz. Im d'en Zepter: Hr. Baron von 
Obernitz, von Magnitz br. Eiſerling, Kaufm., von Kaliſch. 


das Anfrage⸗ und 


Wechsel-, Geld- u. Effecten-Course von Breslauf 
vom 9ten May 1829. 


Wechsel- Course. 


Pr. Courant. 


Briefe | Cel 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. | 1414 | — 
Hamburg in Banco a Vista 1494 — 
HRA .. 4 N.. — — 
Dito 88 2 Mon. — 1481 
London r 4 "Pfa. Sterl. . 3Mon. 6.233 eg 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. 23 — 
Leipzig in Meclis. Zahl. arista ı02$ | 102% 
Dien den — — M. Zahl. 1023 — 
Augsburg En en 22 — 102 
Wien in 0 Kr. a Vista — SE 
Ditto e 2 Mon. — 102 
Berlin % a Vista 100 * 
Ditto . 2 Mon. * 99 


Geld- Course. 


Holland. Rand- Ducaten Sue 97 — 
Kaiserl. Ducaten — 964 — 
Friedrichsd ort . lsooRthl| 113% — 
Holn. Courant — 101, | 


"IN Pr. Courant 
Effecten - Course. Fee 
Staal Schuld- Scheine 11 93 — 
Preuss. Engl. Anleihe von 5 Er amt 
1 Ditto © dito: von t 5 — 28 
Danziger Stadt-Obligat. in IA ek 365 „bee 
Churmärkische dittoo 1414 — * 
Gr. Herz. Posener Efumdbr. . +19 | u 
Breslauer Stadt-Obligationen. ».. . 51... |n1048 
Ditto Gerechtigkeit ditloͤõ » 144] — 1008 
Holl. Kans et Certiftcalte . ee. 
1 Wiener Einl. Scheine — 214 > 
Ditto Metall. Obligat. 9101 * 
Ditto Anleihie- Loose — 7 
Ditto Banl-Actien e 
Seiles. Pfandbr. von 1000 Rohl. Ar 4 106} 
Ditto Ditto 500 Rtll. »» 4| 106% 
Ditto Ditto 100 Rthlz 2% 44 2 
Neue Warschauer Efundbr.ᷣ 873 
„Diseönto. u „ hun re. | z 
Polnische Bartel. Of. 1 0 513 


Getreide- Preis in Courant. (Preuß, Maaß.) Dresiau den 9. May 1829. 
Hoͤchſte : Mittler: 1 4 1 5 
Weitzen 2 Kehle. 10 Sor. 4 pf. — 2 Kthlr. 3 Sgr. 7 bf. — 1 Kthlr. 25 Sgr. 
Roggen 1 Ktblr. 6 Sgr. + Pf. — 1 Abe 3 Sgr. . 1 Ktblr. Sgr. 125 
Gerſte 1 Rthlr. 1 Sgr. 6 Bf. — + Ntbler 28 Sgr. 3 Pf. — ⸗Rtblr. 25 See ” 
Hafer „ Kthle, 24 Sgr. ⸗ Pf. — Kehle 21 1 1 Pf. — # Shir 18 Sgr. er 


Diefe Zeitung erſcheint emit Ausnahme der Sonn + und Feſttage) told, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 


Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. ‚Wonämtern in haben.. 
Redakteur:“ Profeſſor Dr. Kuni ſc h. Mia 775 


